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Paris . 8. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der französische

Wunsch , die Genfer Konferenz entsprechend dein englischen Vorschlag :
erst nach der Abstimmung in Oberschlesien abzuhalten , unter allen
Ilmständen aber im Febrnar 1921, mit ander -n Worten vor dem
4 . März , bevor die neue republikanische Mehrheit im Weihen Hause ,
Senat und RepräsentantenlMus in Amerika sich Geltung verschafft ,
entspringt Befürchtungen , die noch viel weitergehen , als zuerst an >°
genommen wurde . Abgesehen von dem Völkerbundsrat ist ja der
Versailler Vertrag als solcher und namentlich auch der
Garantienertrag , betreffend die amerikanisch - französische
Militärkonvention im Senat angenommen worden , aber
nicht mit der verfassungsgemäß vorgeschriebenen Zweidrittelmehrheit .
Vom 4 . März an isi im amerikanischen Senat umgekehrt eine repu¬
blikanische Zweidrittelmehrheit für die ent gültige
Verwerfung aller in Paris unterzeichneter Ver¬
träge vorhanden . Sobald diele Verwerfung Tatsache geworden ist.
fällt auch der englisch - französische Militäroer -
t .r ag , da ja bekanntlich in einer Klausel die Ratifikation des ameri -
kcmisch -franMslhen Vertrages zur Voraussetzung der Gültigkeit des
englisch französischen Vertrages gemacht worden ist. Es ist offensicht¬
lich . dag die französische Politik diese Möglichkeit nicht abwarten will ,
sondern alle wichtigen Konferenzen und Beschlüsse noch unter Dach
zu bringen sucht, solange die amerikanische Regierung noch irgendwie
in Europa engagiert ist Die französische Regierung wiÄ> auch jetzt
nichts unversucht lassen , um die republikanische Mehrheit umzu¬stimmen und sie für sich zu gewinnen . Jedenfalls hat die französische
Regierung nunmehr aus diesen Gründen ein Interesse mehr , die
Wiedergutmachungsfrage sofort zu erledigen. — Für die französische
Regierung gehen im Falle des erwarteten Rückzuges der Amerikaner
aus Europa die Garantien verloren , auf Gru -id Seren das Kabinett
Elemenceau seinerzeit auf die Annektion des linken Rheinufers ver¬
zichtet hat . Es ist klar, daß die Kräfte , die zu einer An >-
nektions - und Expansionspolitik treiben , da¬
durch an B o den nur gewinnen können und die französische
Regierung wird erst recht nicht mehr aus ihrer Dahn zurückkönnen.

Paris , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Washing¬
toner Vertreter der „ Morningpost " bestätigt kategorisch, das
die neue amerikanische Regierung und die neuen amerikanischen
Parlamentsmitglieder unter keinen Umständen einen militä¬
rischen Allianz -Vertrag mit Frankreich ratifizieren Werden und
daß damit die Voraussetzung für die Unterzeichnung des eng¬
lischen Militärabkommens dahin falle .

Wilson und Harding.
<?. Wie die „ Chicago Tribüne " berichtet , beabsichtigt Wilson

nicht , vor dem 14 . März von seinem Posten zugunsten Havdings zu¬
rückzutreten , es sei denn , daß sein Leiden , das noch immer zu einiger
Besorgnis Anlaß gibt , die Wetterführung der Staatsgeschäfte ibni
unmöglich mache.
Die Vereinbarung über die WiedergntmachnngSfrage

MTV . London , 8. Nov . Das zwischen der französischen und eng¬
lischen Regierung in der Frage der Festsetzung der deutschen Ent¬
schädigung erreichte Einvernehmen wird hier als ein etwas ver¬
späteter Schritt vorwärts auf dem schwierigen und langen Wege be¬
zeichnet . Durch das Einvernehmen wird der Wunsch Frankreichs ,daß die Entschädigungssumme durch den Miedergutmachungsausschuß-festzusetzen ist. erfüllt , ebenso ist aber dem englischen Wunsche Rech¬
nung getragen , daß die Summe erst festgesetzt werden soll, wenn die
^ rage der deutschen Zahlungsfähigkeit geprüft ist und ein Bericht
Darüber vorliegt , daß in diesem Studium Deutschland ausgiebig und
drrekt zu Rate gezogen werde . Man glaubt es unter diesen Um¬
standen nicht daß es sehr schnell gelingen wird , die tatsächliche Höheder summe festzusetzen. Die Blätter verhehlen nicht , daß die ganze
^ rage schon vor Monaten hätte geregelt werden können , wenn Frank¬
reich sich nicht von den in Spa gefaßten Beschlüssen zurückgezogendatte . Sie trösten sich aber bis zu einem gewissen Grade mit der
Honnung , daß die durch die Verspätung gewonnenen Erfahrungen
bezüglich der deutschen Zahlungskraft zu einer vernünftigeren und
gerechteren Entscheidung der alliierten Regierungen Gelegenheit
geben könnte .

MTB . Paris , 8 . November . Der „Temps " schreibt in einer Be¬
frachtung der noch zur Erledigung der Wiedergut mach 'u ngs -
lrage geplanten Verbesserungsmethoden , eine Frage müsse ins
hellste Licht gerückt werden , welche besonders Deutschland inter¬
niere . Es handle sich nicht darum , die deutsche Schuld festzusetzen.auch die Zahlungsfähigkeit Deutschland prüfen . Die fran¬
zösische Regierung ski der Ansicht, daß der Wiedergutmachungsaus -
Muß den Alliierten einen Bericht liefern müsse. Die öffentliche
Meinung in Deutschland müsse sich davon überzeugen , daß Frankreichals ein humaner und intelligenter Gläubiger die Zahlungsfähigkeit
»eines Schuldners berücksichtigen will . Die deutsche Regierung , so
glaubt der „Temps "

, dürste gut beraten worden sein , wenn sie schon
letzt ein wirtschaftliches uns finanzielles Wiedergutmachungsvro -
gramm Deutschlands vorbereite , um den Alliierten eine Grundlage
lür eine positive Arbeit zu liefern .

jSH plaudert aus.
Paris , 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Der politische

v-hefredalteur des „Matin "
, Sauerwein . elsässischen Ursprungs , der

Fruder des Vertreters des „Matin " in London , hat den Marschall
<5och interviewt , um ihm Gelegenheit zu geben , nach den Enthüllun¬
gen Tardieus sein Urteil über den Verlauf der Waffenstillstandsver¬
handlungen und die Vereinbarung über die Bedingungen des Waf -
lenstillstrndes und des Versailler Vertrages zu äußern . Aus den
Emärungen Fochs geht hervor , daß er und Poincarö während der
Friedensverhandlungen mehr oder weniger unzweideutig die Annek¬
tion des linken Rheinufers betrieben hat . jedenfalls mit der Formu¬
lierung . die militärischen Grenzen Frankreichs an den Rhein zu ver¬
legen . Foch erklärte u . a . : ..Schon im September 1918 äußerte ich
Meine Meinung aegenüber Elemenceau . daß das Ende des Krieges
Nahe . Ich sagte zu ihm , geben Sie mir einen Beamten des Auswär¬
tigen Amtes , der mich über die Friedensbedingungen unterrichten
kann , die Sie vorbereiten , damit unsere Heere alle Gebiets besetzen
können , die wir als Garantien für die Durchführung des Friedens¬
vertrages benutzen wollen . Elemenceau antwortete mir : Das geht
Eie nichts an ! Am 11 . November . 5 .15 Uhr . wurde der Waffenstill¬
stand unterzeichnet , um 9 Uhr morgens traf ich in Paris Elemenceau
^n Er war nicht besonders liebenswürdig , sogar brummig . Ich
wgte ihm : ..Hier haben Sie den Waffenstillstand . Sie können jetzt
lcden beliebigen Frieden machen , ich bin in der Läge , ihn zu er¬
gingen . Meine Arbeit ist beendet , jetzt beginnt die Ihre . Wenn der
frieden nicht gut geworden ist. bin ich Schuld daran ? Ich habe
Während der Friedensverhandlungen dreimal an Elemenceau ge¬
ichrieben und sagte ! jedesmal , der Vertrag gibt uns keine Grenze
Aid keine Hypothek , um Frankreich zu sichern. Bedürfen wir der
Aheingrenze . — wohlverstanden : der militärischen nicht der politi¬

schen — . um die Entschädigung an Frankreich sicherzustellen , so ver¬
lange ich die Besetzung des linken Rhein « fers
bis zur völligen Durchführung des Friedensver¬
trages . Am 7. April 1919 setzte ich es endlich durch , vom Mini¬
sterpräsidenten anaehört zu werden . Poincar6 unterstützte mich. Ich
reichte meine Erklärung schriftlich ein . Beim Weggehen sagte ich zu
Tardieu in Gegenwart von Jules Cambon : „Vielleich wird man uns
eines Tages vor ein Hochgericht stellen , wenn Frankreich es nicht ver¬
stehen kann , daß wir aus dem Sieg einen Bankerott werden ließen .
An diesem Tage werde ich mit ruhigem Gewisien mich stellen mit
meinen Papieren in der Hand . In der Volksversammlung am 6 . Mai
1919 machte ich noch einen Versuch . Man hörte mich an , aber niemand
sagte ein Wort und die Ätzung wurde aufgehoben . Während man im
Salon nebenan den Tee nahm , ging ich zu Elemenceau . Ich sagte ihm ,
ich habe die Ehre «gehabt , eine Frage zu stellen , und ich möchte gern
eine Antwort haben . Elemenceau unterhielt sich eine Zeit lang
mit Wilson und Lloyd George , drehte sich zu mir und erwiderte
mir : ..Unsere Antwort ist. i daß wir keine Antwort haben .

"

Ich lehnte jede Verantwortung ab und weigerte mich , am fest¬
gesetzten Tage der Überreichung der Bedingungen in Versailles
beizuwohnen . Ich bin schließlich auf ständiges Bitten doch nach Ver¬
sailles gegangen , um die Entente nicht vor den Feinden zu blamie¬
ren , Ich weiß nicht , ob Elemenceau es gern hatte , gezeigt hat er es
mir jedenfalls nicht . Bei dem Kriegsrat in London am 14. März
1918 ersuchte ich das englische Oberkommando um Kontingente für
meine Reservearmee . Haigh erwiderte mir im Namen der eng¬
lischen Regierung , die auch durch den anwesenden Lloyd George
vertreten war , das sei unmöglich . Ich wollte erwidern , aber Ele¬
menceau unterbrach mich energisch mit den Worten : „Schweigen
Sie , ich bin es , der im Namen der französischen Regierung spricht
und ich erkläre , daß ich die Antwort Haigh ? akzeptiere .

" Aus dem
Interview geht weiter hervor , daß

'die Übertragung des einheit¬
lichen Oberkommandos an Foch von Haigh ausgegangen ist. Foch
gibt zu , Sgß die Lage im März 1918 sehr kritisch war . Peiain war
im Begriff sich auf Paris zurückzuziehen und Haigh beabsichtigte zum
Meere zu marschieren , dann wären die beiden Armeen getrennt ge¬
wesen .

Der Botschafterwechsel in London .
Paris, 8 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Lord Derby

w?:d den Posten , des englischen Botschafters in Paris am
26 . November aufgeben . Lord Hardinge wird am 26. November
an seine Stelle treten .

Neuwahlen für den französischen S ?nat.
Paris, 8 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Die franzö¬

sische Regierung hat die neuen Turnuswahlon für den Senat
auf den 9. Januar angesetzt. Man kann auf das Ergebnis
dieser Wahlen gespannt sein. Das vor einem Jahr neu ge¬
wählte Drittel des Senats hat bekanntlich bedeutend mehr
liberale Kräfte in den Senat gebracht, als dies in der Kammer
der Fall war . Der konservative Charakter ist vom Senat auf
die Kammer übergegangen .

vie RegZenmgssrage in Vien .
6. Wien . S. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Am heutigen

D ienstag treten die Parteien de» Nation -alversammiung zu
einer Plenarsitzung zusammen. In einer Vollsitzung dcr

'
Christ¬

lichsozialen wird die endgültige Entscheidung über die Bildung
eines V?vmtemninisteriums unter Leitung des diesjährigen
Wiener Polizeipräsidenten Schober als Bundeskanzler fallen .
Schober wünscht ein neutrales Kabinett von Fachmännern ,
das dem Parteisinfluß möglichst entrückt wird und deshalb
bei allen Aktionen die Unterstützung der gesamten Volksver¬
tretung in Anbruch nehmen kann. Der Polizeipräsident
Schober hat sich entschlossen, für den Fall seiner Wahl zum
Bundeskanzler , auch die Leitung des Wiener Polizeipräsidiums
beizubehalten . Mit seiner Vertretung im Polizeipräsidium
wird Hofrat Wallo betraut werden.

<l. Wien , 9. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Südbahnerstreik
ist beendet . , Die Direktion hat die Erhöhung der Ortszulage um 19S
Kronen pro Kopf und die Gleichstellung der Südbahn - mit den
Staatsbahnangestellten bewilligt - Gestern mittag 12 Uhr wurde der
Verkehr wieder ausgenommen . .

6 . München , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die in Wien be¬
schlagnahmten Rumplerflugzeuge sind nun tatsächlich freigegeben
worden . Die Flieger werden im Laufe des Dienstag von Wien
zurückfliegen . .

Die vierte Internationale ?
ck. Wie ?, , g . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der Parteitag der

österreichischen Sozialisten hat gestern beschlossen, daß die sozialistische
Arbeiterpartei Deutschösterreichs der zweiten Internationalen nicht
mehr angehört , es aber ablehnen muß , der dritten Internationalen
beizutreten , weil man sich der bolschewistischen Diktatur nicht unter¬
werfen wolle . Es wurde vorgeschlagen , sich mit den Sozialisten der
anderen Länder zu einer Konserenz über die Gründung - einer neuen
Internationale zu vereinigen . Als Konferenzort kommt un¬
ter Umständen Berlin in Frage . Friedrich Adler regte an , die neue
Internationale nicht nach dem Typus der Partei , sondern nach dem
Typus der Arbeiterräte aufzubauen und als Ziel die Beseitigung des
Kapitalismus zu setzen. Der Weg dazu werde , so sagte Flierich
Adler , lang und schwierig sein .

Die Danziger Frage.
WTB Danzig , 8 . November . Die Pariser und Danziger Dele¬

gation hat telegraphiert , daß die Botschafterkonferenz den
endgültigen Konventionstext mitgeteilt und die Unterzeichnung am 9.
November anheimgestellt habe . Der Vertragstext enthalte nur die
von der Delegation zuvor einstimmig gebilligten Veränderungen .
Die Konstituierung soll am 15 . November erfolgen .

WTB . Danzig , 8 . November. Der Oberkommissar Hai heute ein
Telegramm der Botschafterkonserenz erhalten , wonach die Verfassung
der freien Stadt Danzig und des Gebietes von Danzig am 15. Nov .
in Kraft tritt und die gegenwärtige alliierte Verwaltung vorläufig
bestehen bleibt .

Englandfemdliche Zwischenfälle in Trisst.
<z. Die „ Neue Zürcher Ztg .

" berichtet aus Triest : Im Stadithüater
erfolgten Demonstrationen gegen den englischen Konsul wegen eines
Artikels der „Times " gegen die Triester Nationalisten . Der Ge¬
neralkommissar hat dem Konsul sein Bedauern über die Vorfälle aus¬
gesprochen.
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Arbeitsordnung .
, Von

Syndikus Dr . Bruno Birnbaum , Berlin .
Nach 8 80 Absatz ?. des Betriebsrätegesetzes muhte binnen drei

Monaten nach Inkrafttreten des Bctriebsrätegesetzes vom 19. Febr .
192V , d . h . also bis zum 19. Mai lSLV , eine neue Arbeitsordnung ver¬
faßt werden , sofern die geltende Arbeitsordnung vor dem I . Januar
lg ! 9 erlassen war . Dieser Termin ist bis zum 1 . September ver¬
längert worden , weil der Arbeitsminister zur Vereinfachung der
Durchführung der Arbeitsordnungen gemeinkam mit den beteiligten
Abeitgsbsr - und Arbeitnehmerorganisationen eine Musterarbeitsord¬
nung entwerfen wollte , die in allen Einzelverhandlungen zur
Grundlage genommen werden sollte . Während es über die Muster -
arbeitsordnung für die Angestellten zu keiner Einigung gekommen
ist, liegt eine solche für die Arbeiter vor .

Abweichend vom bisherigen Recht muß nach dem Betriebsräte »
xesetz (8 78 Ziffer 3) die Arbeitsordnung gemeinsam mit dem
Arbeiter -, bezw . Angsstelltenrat , wenn ein solcher nicht besteht , mit
dem Betriebsrat festgesetzt werden und muß getrennt
für die Arbeiter - und für die Angestelltengruppe vereinbart werde lt.
( i; M B .-R .-G . )

Der Arbeitgeber hat den Entwurf der zuständigen Betriebsver »
tretung vorzulegen . Kommt über den Entwurf keine Eingung zu¬
stande , so können beide Teile den Schlichtnngsausschug anrufen , der
eine bindende Entscheidung trifft . Die bindende Kraft erstreckt sich
jedoch nach ausdrücklicher Bestimmung des i? 75 Absatz l Satz 3 nicht
aus die Dauer der Arbeitszeit , d . h. der Gesamtdaüer . Wenn sich
die Parteien bezüglich der Gesamtdaüer nicht einigen und auch nicht
ausdrücklich sich dem Schiedsspruch unterwerfen , dann kann , wenn
der Demobilmachungskommifsar den Spruch des Schlichtungsalls -
schusses auch hinsichtlich der Arbeitszeit nicht fiir verbindlich erklärt ,
die Arbeitszeit ausschließlich durch den Arbeitgeber bis zur gesetzli¬
chen Maximalzeit von 48 Arbeitsstunden festgesetzt werden .

Im übrigen regelt das Betriebsrätegesetz nur das Verfahren
beim Zustandekommen der Arbeitsordnung , während die materiellen
Voraussetzungen in der Gewerbeordnung festgelegt find .

Danach sind Arbeitsordnungen zwingend vorgeschrieben :
1. für alle gewerblichen Betriebe mit regelmäßig A)

Arbeitern , aber nur für Gesellen , Gehilfen , Lehrlinge und
sonstige Arbeiter mit Ausnahme der Betriebsbeamtcn , Werk¬
meister . Techniker (8 IS H .K .O . ) , der Handlungsgehilfen
und Handlnngslehrlinge (8 154 Absatz 1 Ziffer 2 G .O . ) . Auf
vie von der Regelung ausgenommenen Betriebsbeamten :
Werkmeister . Techniker , Handlungsgehilfen und
^ andlungslehrlinge in gewerblichen Betrieben kann die
Arbeitsordnung freiwillig erstreckt werden , sie hat
aber dann nicht die unten angegebene Wirkung der obligato¬
rischen Arbeitsordnung , sondern nur die einer freiwilligen ,
S . h. sie ist nur maßgebend , wenn sie dem Arbeitnehmer be¬
gannt ist.

2. für alle offenen Verkaufsstellen mit regelmäßig
mindestens 20 Gehilfen und Lehrlingen (H 139 K .G .O . ) . Hier
sind im Gegensatz zu den Ausführungen zu 1 nur die Hand¬
lungsgehilfen und Handlungslehrlinge einzurechnen , also
nicht gewerbliche Arbeiter , wie Hausdiener usw . Diese Ar¬
beitsordnung hat umgekehrt wie zu 1 nur für kaufmännische «
Personal zwingende Kraft .

Soweit neben der offenen Verkaufsstelle auch noch ein Gewerbe¬
betrieb vorhanden ist, gelten auch die Ausführungen zu 1, d . h . , e?
ist neben einer zwingenden Arbeitsordnung nun für das kaufmän¬
nische Personal noch eine solche für den Gewerbebetrieb zu schaffen.

Der Inhalt der obligatorischen Arbeitsordnung ist durch H 134 b
der Gewerbeordnung an bestimmte zwingende Vorschriften gebunden .
Insbesondere muß die Arbeitsordnung Vorschriften enthalten

» . über Anfang und Ende der regelmäßigen Pausen ,
b . über die Kündigungsfristen und die Gründe zu vorzeitiger

Entlassung , sofern es nicht bei den gesetzlichen Bestimmungen
hierüber bleiben soll,

« . icher Zeit und Art der Lohnabrechnung ,
ct. soweit Strafen vorgesehen sind , enthält der H 89 des B .R .K,

die bindende Bestimmung , daß diese gemeinsam durch den
Arbeitgeber - bezw . Angestelltenrat festgesetzt werden müssen .
In Streitfällen entscheidet der Schlichtungsausschug . Die
Geldstrafen müssen in ei,» Verzeichnis eingetragen werden .

Die Arbeitsordnung ist, sofern sie ordnungsgemäß erlassen
wurde — sie muß vom Arbeitgeber und dem Vorsitzenden des Arbei¬
ter - oder Angestellten -, bezw . Betriebsrates mit Vor - und Zunamen
unter Angabe des Datums unterschrieben werden — und nicht den
gesetzlichen Bestimmungen zuwiderläuft , für die Arbeitgeber nnd
Arbeitnehmer , für die sie obligatorisch ist (vgl. oben) rechtsver¬
bindlich , d. h . , der Einzel -Arbeitsvertrag stützt sich auf die all¬
gemeine Arbeitsordnung , sofern nicht in dem Einzelarbeitsvertrag
abweichende Vereinbarungen getroffen sind , was im Gegensatz zu
tariflichen Bestimmungen zulässig ist, abgesehen von den im Gesetz
ausdrücklich als unabänderlich bezeichneten Bestimmungen , z . B .
dürfen nicht ander « als in der Arbeitsordnung vorgesehene Strafen
«ereinbart werden ( also kein « höheren Konventionalstrafen ) .

Neben dieser zwingendes Arbeitsordnung kann naturgemäß für
alle die Betriebe und alle die Angestellten , für die ein gesetzlicher
Zwang zur Arbeitsordnung nicht besteht , gleichfalls eine Arbeitsord¬
nung aufgestellt werden . Sie hat aber keine bindende Kraft und ihre
Bestimmungen werden nur dann für den Einzelarbeitsvertrag maß¬
gebend sein können , wenn die Bestimmungen dem Arbeitnebmer beim
Abschluß des Vertrages bekannt waren .

Die formellen Vorschriften der Gewerbeord¬
nung sind nach wie vor beim Erlaß der Arbeitsordnung zu befol¬
gen . Danach muß die Arbeitsordnung den Zeitpunkt angeben , an
dem sie in Wirksamkeit treten soll. Sie mutz in stets lesbarem Zu¬
stand an geeigneter , allen beteiligten Arbeitern zugänglicher Stelle
ausgehängt , sowie jedem Arbeiter beim Eintritt in die Beschäftigung
besonders ausgehändigt werden . Die Nichtbesolgung dieser Bestim¬
mung macht den Arbeitgeber strafbar . Eine Genehmigung der
unteren Landesbehörde ist nicht erforderlich ! die Arbeitsordnung
muß aber binnen drei Tagen nach Erlaß in zwei vom Arbeitgeber
nnd dem Vorsitzenden des Arbeit ? .' - oder Angestellten -, bezw . Be -
triebsartes mit Vor - und Zunamen unterschriebenen Ausfertigungen
dem Landrat , bezw . der Ortspolizeibehörde eingereicht werden , wo
sie Amtsstempel und Sichtvermerk erhält , (ß 1V4 B .R .G . Ziffer «! >,

Rechtsverbindlich wird die Arbeitsordnung nicht erst
mit diesem Sichtvermerks und nicht erst durch Aushändigung an den
Arbeiter oder desien Unterschrift , sondern zwei Wochen nach ord¬
nungsgemäßem Erlaß und Aushang . Etwaige Abänderungen von
der Arbeitsordnung können nur aus demselben Wege erfolgen , wie
die Arbeitsordnung selbst etlassen worden ist.

Strafbar ( Geldstrafen , im Unvermögensfalle Haft ) macht sich
derjenige Arbeitgeber , >

I . der die ihm obliegende Verpflichtung , eine Arbeitsordnung
zu erlassen , nicht erfüllt , oder der endgültigen Anordnung
der zuständigen Behörde wegen Ersetzung oder Abänderung
der Arbeitsordnung nicht nachkommt ,

S. der es unterlägt , femer Verpflichtung zur Einreichung der



Melke » v » v ! sH» Mittagbl «rtt . Me »«tag . de« ». No». t « v . Nr . 81 ^ .

Arbeitsordn »» », ihrer Abänderung «» »nd Rachtrkge zu
entsprechen,

Z. der die ArbM »ordn«» g nicht banernd an geeigneter Stelle
in lesbare » Zustand aushängen läßt und sie nicht außer¬
dem jede» Arbeiter beim Eintritt in die Beschäftigung ans «
händigt ,

«, der gegen Arbeiter Strafen verhängt , die in der Arbeitsord¬
nung nicht vorgesehen sind oder den gesetzlich zulässigen Be¬
trag übersteigen . Wer Strafgelder oder verwirkte Lohnbe -
träge nicht der Arbeitsordnung entsprechend verwendet , oder
wer die Strafen nicht ordnungsgemäß in das Verzeichnis
einträgt .

Außer den gesetzlich erforderlichen und für Arbeiter und Ange¬
füllte getrennt zu vereinbarenden Arbeitsbedingungen können
gemäß 8 W Ziffer S B .R .G. noch „gemeinsame Dienstvor¬
schriften " für alle Arbeitnehmer zwischen Arbeitgeber unv Be¬
triebsrat lnicht Angestellten - oder Arbeiterrat ) vereinbart werden .

Die Dienstanweisungen haben ebensowenig wie die Arbeitsord -
« sng die Rechtswirkung von Tarifverträgen , insbesondere sind des¬
halb Arbeitsoertragsbestiinpiungen , die den Bestimmungen der
Dienstanweisung zuwiderlaufen , nicht rechtsunwirksam , wie dies bei
abweichenden tariflichen Regelungen der Fall ist.

Sie haben die gleiche Rechtswirkung wie die fakultativen , nicht
zwingenden Arbeitsordnungen .

Die Dienstanweisungen sind , soweit die Bestimmungen nickt
Tarifvertrag beruhen , im Entwurf dem Betriebsrat vom Arbeitgeber
vorzulegen . Kommt über den Entwurf keine Einigung zustande . 5
können beide Teile den Schlichtungsauvschuß anrufen , der eine bin¬
dende Entscheidung trifft . Eine Verbindlichkeitserklärung des De -
mobilmachungskommissars erübrigt sich also . Die Verbindlichkeit
der Entscheidung erstreikt sich jedoch nicht auf die Dauer der Arbeits -
zeit . —

Ta » Arbeit »programn » de» französischen
Parlaments .

WTB . Pari ? , 8. Nov . Der Ministerpräsident äußerte sick
einem Vertreter des . Petit Parisien " gegenüber über dasProzramin
der Regierung und über die Arbeiten , mit denen sick das heute
zusammentretende Parlament zu beschäftigen habe . Er führt ? aus ,
Frankreich dal »' den Uebergana von Kriea zum Frieden im allgemeinen

. gut überstanden Nun müsse aufgebaut und erneuert werd n . Das
^Reformprogramm ded Parlaments sei groß . Vor allem müssen
di« Finanzen geregelt , die Kampszone wi der aufgebaut und die Eisen¬
bahnen auf neuer Grundlage organisiert werden . Als weitere Aufgabe' bezeichnete er das Gesetz üb . r die V e r m in d e ru n g d e r D i e n st - -

jgeit . sowie das Gesetz über erzieherische und soziale Fra -
igen . Er erklärte sich weiter für baldige Wied ranfnakme der Bezie -
ldungen , um Vatikan bereit . Frankreichs Politik gegen¬
über Deutichland habe der deutsche Botschafter dahin « kenn-

<seichnet . das, die französisch ' Regierung alle Fragen zwischen Frankreich
und Deutschland in friedlichem Geiste lösen will . Der Mlk rbunj » sei
eine schön « Einrichtung , die eine große Macht werden könne.

i Die Statbesprecknna im HauptauSschnft de «
Reichstages .

—t . Berlin . 8 . Nov . lEigener Drahtberich ! .) In der Besprechung
det Haushaltsposten für die Ausführung des FriedenSvcr .
«trage » wird von « inigen Seiten , die mangelhaft « Fürsorge für die
aus Polen vertriebenen Beamte geklagt . Die Regierung erwidert ,dok . bisher die Mittel für Regulierung der Sachschäd n zur Ver 'ügung
gestellt worden seien - Klagen nach dieser Richtung liegen nicht vor .Für die Beamten . Pensionäre . Witwen und Waisen iverde eb nsalls
dewrgt werden , wi« für die vertriebenen Elsaß -Lothringer . Kursver¬
luste können nicht erseht werden . Die Regierung sagt zu . das Abwick
lvngSverfahren zu beschleunigen .

Abgeordneter CurtiuS beklagt , daß am SamStag das Vertretung ? -
» netz von der Tagesordnung abgesetzt worden sei . Ein Regierung ? «
Vertreter erwidert , daß dies auf Antrag zweier Länder geschehen sei .Rm l ? . November werde da? Ge -setz zur Verhandlung kommen . ?juf
>ein« Anfrage teilt ein Regierungsvertreter mit . dak ISVM Möbel -
îranSport « von vertriebenen Elsak - Loihringern ausgeführt werlden
Knusten . AXX) seien «ifolgt , der Rest werde schleunigst folgen . Riuid
k4gO Familienmobilien seien verloren geganaen . Ein deutsch- nationaler
Antrag will emen Betrag von ö Millionen Mark »ur Unterstützung der

ivertriebenen Postbeamten einsetzen . Der Antra » wird von den anderen
»Parteien abgelehnt , da dadurch der !etziae Zustand verschlechtert werdenwurde , da dann eine Begrenzung stattfinde . Die Regieruiia müsse nn -
>ter IImit an den mehr tun können . Bei dem Etat von LSI) Millionen Mk.!«ur Durchführung d^S E n t. wa ffn u n g S g e s e tz c Z. meint Abge¬
ordneter Bachnicke, daß die ursprünglich ? Bearbeitung des Gesetze? gün¬stig sei . Er bittet um Mitteilung , wie in ländlichen und industriellenlegenden die Durchfuhrung sich ermöglicht habe .

. Abgeordneter Rosenfeld bittet um Auskunft , wi ? sich die Reichs ,
î me^ung z,, den Vaosckläaen des pr - ukiscken Innenministers Severin «
betreffend die O rge ich verhalte . Er bittet um Auskunft wie weit die
ZMve - en Wanen von den Grenz , chutzorganisationen eingezogen Word: ,'
fl.' no und ob endlich auch die G ivebre abgenommen werden . Was gc -
-icheoe . namentlich in Badern , zur Entwaffnung der Einwohnerwehren .Dort s« i noch nickte gesehen . DaF Gesetz sei lediglich gegen die Ar¬beiter gerichtet und die Reakiion ginge frei auS

Staatssekretär Peter » erklärte . ' die Resultate der freiwilligenMcifienabliereruna wen ichr verscki ' den . In Westfalen bürden vieleWatten abgeliefert . ,n Sannover z . B . seien es weniger . Die AuSkühr .iingSoeit -.mmungen zu dem EntwafsnungZgeseb seien gegen ssin n Mil¬
len mit dem Zusatz »ergeben worden , wonach von einzelliegenden Ge -und Gemeinden die Waffen erst abzufordern seien , wenn dervoilzeilich ? « ckiitz gewährleistet sei . Die Entente habe Widerspruch er -

>o .,en . Bezüglich der Selbstschuborganisationen sei zu e -wäbnen daß
^ cgrok ^ Wafren bereits eingezogen worden sind , die Ablieferung der
Gewehre i « i in der Du "chsübrung begri '' sen . Die weiteren Ausführ¬
ungen wurden pertraulich beHand lt . Auf verschiedene Anfragen gab
!? n n « n « ^ .de? Aukenamte ? bekannt . dandieSerauSgabevon

Ailchkuoennochni cht verlangt worden sei . ' s sei

nur eine Voranzeige eingegangen - Frankreich habe nach einer
ZeitnngSmelduna SlXXM Stück gefordert .

Man geht dann über zum Haushalt des NrnahrungS -
Ministerium » . Der Berichterstatter wünscht einen weiteren Aus¬
bau des Ministeriums . Abgeordneter Schmidt - Berlin fragt nach dem
Stande der Brotversoraung und welche Kosten für das ausländische
Getreide ^ forderlich seien . Werde der eingeführte Mais auch wirklich
nur zu Futterzw ' cken verwendet ? Die Kontrolle über Mühlen und
Bäckereien müsse verschärft werden . Es werde zu viel verschoben. Wie
können wir die Preise kür Fleisch erträglicher gestalten ? Bei den
Sjickstoffwerken seien genügende Mengen künstlichen Düngers vorhanden .
Sie werden ab . r nicht abgenommen , angebl '

ch weil der Preis zu hoch
sei. Die Sozialisierung würde eine Verbilligung bringen . Vorschüsse
an die Landwirtschaft mükten abgelehnt werden - Darauf findet Ver .
tagung statt .

Sie TtrcMaqe in Berlin .
- t . Berlin , 8 . Nov . (Eig . Drahtber .) Der „Lokal Anzeiger mel¬

det : Das Endresultat der Abstimmung , die feit Samstag in sämt¬
lichen Betrieben der Skadt vorgenommen wird , wird erst in den
späten Nachmittagsstunden festgestellt werden können . Heut « abend
treten die Betriebsräte der verschiedenen Betriebe , sowie die Ver¬
bandsvertrauensleute zu einer Sitzung zusammen , um die weiteren
Schritte zu beschliehen , vor allem auch darüber zu entscheiden , ob die
ländlichen Arbeiter der Stadt und die Angestellten sich dem Streike
der Elektrizitätsarbeiter anschließen oder bei ihrem ersten Beschlüsse,
zu versuchen , ob durch neue Verhandlungen mit dem Magistrat ein
Ausgleich ihrer Lohnforderung erzielt werden kann , verharren . Bei
den Verhandlungen mit den Elektrizitätsarbeitern vor dem Tarif¬
einigungsamt sind den Arbeitern ziemlich große Zugeständnisse ge¬
macht worden . Bekanntlich waren Differenzen deshalb entstanden ,
weil man den Elektrizität -arbeitern nur die Stundenzulage von
Sl> Pfennigen für die Tagesarbeit bewilligen , ihnen aber den Zu¬
schlag von 60 Pfennigen für die Nachtarbeit abziehen wollte . In¬
zwischen hat die Stadt nachgegeben und H»n Elektrizitätsarbeitern
die Zulage für die Tag - und Nachtarbeit bewilligt . Der Verband
der Heizer und Maschinisten hat deshalb zu heut « nachmittag eine
Versammlung der Betriebsräte und Vertrauensleute einberufen , in
der die Zugeständnisse bekanntgegeben und die Wiederaufnahme der
Arbeit vorgeschlagen werden soll.

-t . Berlin , 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Dem „Berliner
Tageblatt " zufolg « ist die Berliner Eewerkschastskommission eifrig
bestrebt , die Beendigung des Streikes herbeizuführen . Sie hat des¬
halb veranlaßt , daß der Zentralverband der Maschinisten und Heizer ,
in dem die Elcktriztätsarbeiter organisiert sind, für heut « nachmittag
3 Uhr eine Versammlung einberufen wird . Es besteht nach Ansicht
der Eewerkschastskommission Aussicht , daß hier der Streik noch heute
beigelegt wird .

WTB . Verlin , 8 . Nov . (Privat .) Am Samstag fand eine Ver¬
sammlung der Borsigarb « iter statt , in der über die Lorschlage der
Firma abgestimmt wurde . Diese wurden einstimmig abgelehnt .
Der Streik geht also weiter . — Eine Truppe von ungefähr KV« Ar¬
beitslosen demonstriert « heute auf dem Moritzplatz und ? og nach der
Reichsdruckerei . Die Eingangstor « konnten noch rechtzeitig geschlos¬
sen werden Es konnte aber nicht verhindert werden , daß die Demon¬
stranten durch den Einganz in der Kommandantenstraße in das
Innere der Reichsdruckerei eindrangen und die Arbeiter zum sofor¬
tigen Streik aufforderten . Es gelang schließlich den Arbei¬
tern der Reichsdruckerei , die Demonstranten von dem Grundstück zu
verdrängen . »

WTB . Verlin , 8. Nov . Bei den Verhandlungen mit den
Elektrizitätsarbeitern wurden den Arbeitern Zuge¬
ständnisse gemacht . Die Differenzen waren deshalb entstanden ,
weil man den Elektrizitätsarbeitern zwar die Stundenzulage von
SN Gfg . für die Tagesarbeit bewilligte , ihnen aber den Zuschlag von
M Pfennig abziehen wollte . Inzwischen hat die Stadt nachgegeben
und die Zulagen für die Tag - und Nachtarbeit bewilligt . In êiner
Versammlung der Betriebsräte und Vertrauensleute sollen heute
diese Zugeständnisse bekanntgegeben und die Wiederaufnahme der
Arbeit vorgeschlagen werden . Man rechnet damit , daß die Elektri -
zitätsarbeiter nach Annahme der Vereinharungen mit dem Magistrat
die Arbeit noch heute nacht aufnehmen .

Der Fernsprechverkehr Verli « — Mailand .
-t . Berlin , 9 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) In absehbarer Zeit

wird der Fernsprechverkehr zwischen Berlin —Frankfurt a . M . und
Mailand wieder eröffnet . Zu diesem Zweck ist jetzt eine neue Leitung
zwischen Frankfurt und Zürich eingerichtet , die zunächst für den
Kongreß des Völkerbundes in Genf nutzbar gemacht werden foll . Nach
dem Kongreß wird der Verkehr Berlin —Mailand eröffnet werden .

Etwas von der „ franzS ^ sckcn Knltnr " .
— Dieser Tage kehrten bei dem Mannheimer Vorsitzenden d .'S

Volksbundes,zum Schutze der Kriegs » und Zivilgcsangenen zwei che¬
mo lige Kivilgefangen « ei» , die sich ouk de -.- Rückreise von
Afrika in ihre deutsche Heimat befanden . Die Erzählungen über ilire
Erlebnisse in französischer ZivilgefangeNichaft bestätigen , daß die Be¬
handlung der deutsch n Gesauaenen eines der dunkelsten Kapitel in der
französischen KriegSgescl^ chte ist . Der eine dieser h"iii,oekehtten Deut ,
ichen war im Sommer IöI4 in einem nabe der deutschen Grenze ge¬
legenen französischen Ort in Arbeit , wurde bei Ausbruch de? Kri 'geS
zivilinterniert und noch im Herbst IV14 mit Kriegsg -fangenen nach
A ? ri ka iranSpotierrt . Im algerischen LandnngSplatz ange -

Die vom Rauhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

Lopxrixbt M4 ds « r^ blt w » vo . (Z. w . d - S ..
. (71. Fortsetzung .)

Wieder einmal kam der Lenz in » Land mit lachendem Sonnen -
gruh . der froh in alle Herzen drang , und schaute sich nm , wie es
stand im Rauhen Grund . Aber da gab es genug - u verwundern .

Gleich bei seinem Eintritt drunten im Tal . wo der Fluß sich feinen
Weg durch die Berge gebrochen hatte , wühlten sie wie die Maulwürfe .
Statt der lichtgriinen Wiese , die dort sonst stets den Frühling zu
grüßen pflegte , gähnte jetzt eine tiefe , haushohe Grub «, und so groß ,als wollten sie das ganze Dorf darin begraben mitsamt der Kirche .

Und in dieser Niesengrube , wie droben in den benachbarten
Bergen , an den Steinbrüchen , ein Rasseln . Krachen , Schüttern . Gellen
—

^ Tag und Nacht . Ein Ameisengcwimmel von Menschen , die sich
mühten im Schweiße ihres Angesichts , Lasten zu heben und wetter -
zuschleppen . Hunderte , viele Hunderte . Hell schwangen ihre Schreie ,
ihre Verständigungssignale über dem ständigen dunkeln Brausen
ihrer Gigantenarbeit . In seltsamem Sprachengewirr . Ein dÄn -
merndes Erinnern kiim da dem Lenz . Aus uralter Zeit der Erde :
War das nicht ganz so wie damals im fernen Morgenlande , zu
Babel , als menschlicher Fürwitz und Hochmut auch so den Himmel
hatte stürmen wollen ?

Aber noch viel Verwunderlichere » gab es zu sehen . Nahe davon ,
aber unterhalb der Sperrmauer , wo schon die riesige Kraftzentrale
aufgemauert wurde , draußen in der Ebene , wuchs es aus der Erve .
Mitten auf freiem Felde , aus braunem Ackerboden : Hochragende
Bauten . Wie drinnen in den Städten der Menschen , mit ihrem
wimmelnden Treiben , die riesigen Kaufhäuser , Karawansereien und
all di , Stätten ihrer rauschenden Lust . Und u,ar doch weit und
breit koch keines Menschen Dach hier zu Zehen . Die Stätte war es,
wo de» Reusch-Mannes Gründergeist sein Wesen trieb .

Hell und lachend schüttelte der Lenz sein Sonnenhaupt und zog
» eiter hinauf im Grund , zum Unterdorf . Hier bewillkommnete ihn
frommer Elockenklang . Das war wie ehedem , wenn er in feierlichem
Frieden ins Land kam.

Und weiter hatte der junge Lenz im Vorübergehen auch ins
Adlige Hau ? gelugt , zwischen den alten Kastanien , die gerade die

ersten , saftschwellenden Knospen trieben . Und unter seinem Lachen
waren dt : weißen Anemonen aufgeblüht zu ihren Füßen . Wer sein
Sonnenblick traf drinnen in dem dumpfen Gemäuer ein Frauenantlitz ,
das trotz seiner Jugend in herbem Ernst erstarrt war . Da winkte
der LcnZ der Amsel zu . d' e hoch droben auf der Wetterfahne des
Turmdaches saß , und schmelzend sang sie ihr erstes Friihlingslied .
Süß schmeichelte sich der Ton unten ins dDere Gemach . Aber nur
noch starrer ward das stille Frauenantlitz . Was sollte das Singen
und Locken da draußen ? Ihr galt es nicht mehr , das Lied vom
neuen , scl ' gen Hoffen .

Vergebens suchten auch die Augen des Mannes dort drinnen in
dem dämmernden Gemach nach einem weicheren Regen in ihren
Zügen . Gute Augen waren es , aber sie blickten in Trauer und stillem
Sehnen zu dem jungen Weibe , das so selbstvergessen dort sah, als
wäre er gar nicht bei ihr .

Doch wie nun der hereinlugende Sonnenblick das Blondhaar
um ihre Stirn durchleuchtete , wie flimmernde ^ Gold , und einen
warmen Schein üb - r die fchönen Züge hauchte , da flog es wie ein
Abglanz davon auch über die Mienen de? Mannes .

Schnell stand er auf «Nd kam zu ihr .
„Sieh , wie die Sonne draußen lacht . Der Frühling ist da !

Komm , Eke — laß uns hinaus . Wir wollen hinaus in den Wald
und dann einmal sehen , wie es mit dem Bau droben steht .

"
Sie schrak zusammen unter seiner berührenden Hand . Nun erhob

sie sich langsam .
„Gewiß — wenn du willst .

" -
Aber es klang müde und gleichgültig .
Wie sie dann droben in dem nahezu fertigen Neubau standen ,

belebten sich Eberbard von Selbachs Mienen . Schnelleren Schrittes
ging er seiner jungen Frau voraus durch die Räume .

„Ganz reizend wird es werden , unser Haus ! Alles hell und
traulich , ein rechtes Heim ."

Doch Ekes Blick behielt seine Leere . Ja , ihr Haus würde es
werden — aber ihr Heim ?

Weiter führte ei sie von Zimmer zu Zimmer und machte dann
Halt in einem anheimelnden Eckgemach

„So — und hier , das wird Frauchens R6ich . Ein Blumenerker
ist auch vorgesehen , als Arbeitsplätzchen . Hier wirst du dich wohl -
sühle » — » »cht, Liebe » ?.

"

kommen wurden die Gefangenen nach Gegenständen französischer Her¬
kunft untersuch !, und alle , bei denen irgendetwas gesunden wurde , das
auf Frankreich oder B lgien als Ursprungsland hinwies , zu mehr¬
jähriger Zwangsarbeit verurteilt . Wegen einer Uhr ^
französischen Fabrikats , die aber aus rechtmäßiger Wcise . durch Kauf '
oder Geschenk, in den Besitz eines Deutschen gelangt war . wegen eine ?
Uhrenanhängsels mit der Aufschrift . Souvenir ä Brüssel " gab «S funr
Jahre Zwangsarbeit und Francs Geldstrafe .

Der Erzähler hatte einen Fluchversuck unternommen und sich
dabei die Unachtsamkeit eines französischen Postens zunutze gemacht und
dessen Gewebr ivcggenommen . wurde aber erwischt und vor ein KriegS -
g - richt gestellt . Zunäckit wurde er zum Tode verurteilt , auf seinen
Einspruch wurde das Urteil revidiert und er zu 15 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt , die dann im Jahre ISIS auf fünf Jahre Zwangs¬
arbeit redimert wurden Di « also bestraften deutschen Kriegs - und
Zivilgefangenen kamen in eine >m Kreise Blida in Algerien ael 'gene
Strafanstalt . Alle Monate durften sie einen Brief aus der
Heimat empfangen , darin war alles durchgestrichen bis
auf die Glühe und aus diesen konnten sie nicht einmal das Aller -
wissenswertestc von ihren Familien ' hören , geschweige denn etwa »
davon , lvas sich sonst auf dein Erdball abspielte . Sie eriuhr n nur ,
daß wir den Krieg verloren haben , von d m Umsturz in Deutschland
aber ke n Wort und erst setzt Luf der Rückreise von Afrika — die sie
nach voller Verbüßung ihrer Strafen erst antreten durften — hörten
sie . dak Deutschland inzwischen zu einer Republik geworden ist .

Diese 5 Jahre Zwangsarbeit sind — nach der Schilderung des ev-
wähnien Tatzeugen — eine endlose Kette von Leid -en . Ganz
abgesehen von den seelische Oualen , di« mit der nahezu gänzlichen Un¬
terbrechung der V rbindung mit den Angehörigen sich einstellen , muß¬
ten unsere L ^ute Unmenschliches mitmachen . Zu zweien gekesselt ,
wurden sie mit Sonnenanbruch auf die Weinberge geführt und dort
mußten sie nüchte n arbeiten . Um 8 Uhr gab es dann einen Becher
Wasser , um II Ubr ein «n zweiten — ab .' r nur für den . der kle ßig
arbeitete und keinen Mom nt aufschaute . Für die . die Sonn «nglut
nickt vertrugen , wurde das Wasser gesperrt und statt dessen gab e»
FuWritte .

Für die Aufseher gab es . soweit die deutschen Gefangenen in Be -
trach » kamen , nur Gesund « oder Tote ; krank sein durfte man nicht.
Es gab viele Deutsche , die die schwere Arbeit und das Heike Klima
nicht vertrugen , die auf den Weinbergen zusammenstürzten und dann
von den Aufs -Hern mit Prügel traktiert wurden und gekesselt in der
Sonne liegen mußten . Und weh ' dem Landsmann , der dem S : er¬
benden e » Trosteswort oder « inen liebevollen Blick ziibachtel Er
teilte im nächsten Augenblick das Schicksal de » Zusammengebrochenen .
Selbst im Tode wurde den . Guillaumes " noch di " Verachtung bezeugt ;
es ist vorgekommen , dak man den toten Deutschen in den Mund ae»
spuckt hat . 5> r größte Teil d « r deutschen Gefangenen
bat dort die Augen für immer geschloffen , nur ganz wenige baben
ihre Strafzeit durchgehalt n . Mit dem eingehaltenen Teil ihre »
Arbeitsverdienstes werden sie dann bis nach Marseille befördert und
dort mit einem Fabrschein an di« Grenze ihrem Schicksal überlassen .
Gebrochen kommen sie in die Heimat zurück , voll banger und doch freu ,diger Erwartung dem ..zu Hau '

«" zueilend , in d m sie vielleicht viele »
anders vorfinden , als sie --S verliehen . Möge die Liebe der Ihren undder Heimat die Wunden heilen , die ihnen eine » ritterliche Nation ' in
blindem -Hak geschlagen !

Vermischte Nachrichten.
Ueverfakl durch « i»e Räuberbande .

Berlin . 3 . Nov . In Dalldorf -Döberitz bei Berlin wurde
das Gehöft des Bauerngutsbefitzers Hasche von einer fi ben-
köpfigen Räuberbande überfallen . Die Verbrecher schlugen

den Besitzer und seine Frau nieder und raubten in barem Geld
etwa 25 000 Mark , sowie für K0 000 Mark Depotschein «.

Ein Geständnis aus dem Sterbebett «.
Wie die Blätter aus Halle melden , k -gte der Wjährtg «

Johannes Schimeyer in Aschersleben auf dem Sterbebette da»
Geständnis ab , bei verschiedenen Wildereien drei Forstbeamt «
erschossen zu haben . Die Verbrechen konnten seinerzeit nicht
aufgeklärt werden .

Gcwcrkschnstebund der Beamten der deutschen Sozialoersich «r »»g .
WTB - Berlin , 6 Nov . Um das Beamtenrecht aller an der Nev >

waltung und Ausführung der deutschen Sozialversicherung beteiligte «
Beamten zu fördern und einheitlich zu gestalten und um bei der
.Reform der deutschen Sozialversicherung in angemessener Weise
tatkräftig mitwirken zu können , haben die Berufsverbänt «
der deutschen Sozialversicherung di« Gründung eines Kewerk »
kchaftsoundes der Beamten der deutschen Sozialversicherung beschlos¬
sen. Der Sitz der Gsschästsleitung ist vorläufig in Berlin -Steglitz ,
Althoffstr . Nr . 20, II .

Als Grundlage für den zu gründenden Gewerkschaftsbund ist
von den Beruftverbünden folgende Entschließung einstimmig ange¬
nommen worden :

Die langjährigen Erfahrungen und die zukünftigen Bedürfnissedes arbeitenden deutschen Volkes lassen eine baldige Reform der deut¬
schen Sozialversicherung als dringend notwendig erscheinen .

Durch zweckmäßigste Auswertung de: gesamten Kräfte in den Ov >
ganen der Sozialversicherung , durch Bereitstellung der erforderlichen
Mittel und durch deren sachgemäße , zielsichere Anwendung ist der Er »
folg der Sozialversicherung zu erweitern und zu vertiefen .

Die Beamten der deutschen Sozialversicherung sind dem zu schaf¬
fenden allgemeinen Beamtenrecht ?u unterstellen und dadurch in de»
Stand zu versetzen , sich als öffentlich rechtliche Diener der Allgemein¬
heit frei nud unbeeinslicht zu betätigen

Ihre gleichmäßige Behandlung muß im Interesse der sozial « ,
Arbeit sowohl , als auch der Gerechtigkeit gefordert werden .

Die weitergebende Ausnutzung und Erweiterung d« r Erfahrun¬
gen der Beamtenschaft ist durch deren Mitbetätsgung bei den Ent¬
schließungen der Organe und Ausbildung in allen Fragen der Sozial -
versich- runa h«rk>eiz^ fi!bren .

Zu ihr tretend , fchlang er den Arm um sie. Zärtlich wollte er
sie an sich ziehen . Doch sie entwand sich ihm und , um sich blickend,
sagte sie ernst und schwer :

„Ich weiß nickt — es ist mir alles so fremd hier .
"

Traurig sah er vor sich nieder . Doch dann hob er wieder de»
Kopf . Wenn er sie nur erst heraus hatte aus dem dumpfen Mauer »
loch da unten , das ja keine Frohheit aufkommen ließ , dann wiir ^e
es auch anders weiden zwischen ihr und ihm . Da lächelte «r ihr
gut zu :

„Laß uns nur erst einmal hier oben fitzen, alle » so behagNch
eingerichtet — , dann wird es dir auch schon gesallen , Neine »
Frauchen ! "

Sie nickte wohl , aber der herbe Zug um ihren Mund grub sich
nur noch tiefer .

« »

Im Steinbruch , wo sie die Quadern brachen drunten svr de»
Vau der Lperrmauer , war Frühstückspause . Heiß prallte die Sonn «
hernieder und schoß zurück von der Gesteinswand . Di « Luft stand
still tn diesem riesigen Felsenkerker . Unerträglich schwer. Dick
ilvpfte den Männern der Schweiß von der Stirn , trotzdem sie jetzs
müßig herumlagen ; in dem Fußbreit Schatten , den hier und da ei»
größerer Felsblock warf . Brot und Speck waren verzehrt , nun noch
ein Viertelstündchen der Ruh «. Lässig und faul streckten sich di «
Glieder , die bald wieder hart wie Stahl den Kamps mit d«r Fels «
-oand da aufnehmen würden . Manche schlössen die Augen und
,anken mit dem nächsten Atemzuge in Schlaf . Trotz der harte »
St - mkante , aus der der Kopf lagerte . Sin kurzer Schlummer . Gleich
wieder würde sie der gellende Pfiff der Lokomobile drunten an ,
Maschinenschuppen emporscheuchen und an di » Arbeit treiben .

Ueber den Ruhenden stand der Berg . Düster und drohend hob
er seinen gigantischen Leib über den Menschenzwergen , die ihn mit
Stahl und F,uer bezwangen . Ohnmächtig lag er da . Aber in
seiner Ruhe war etwas Unheimliches . Lauerndes . Wie heimtückische
Rachgier . Noch war di « Kraft nicht ganz geflohen aus diesem zer¬
fetzten Felsenleibe . Wehe , wenn er sich aufraffte in unvermuteter
Zuckung , sich grimmig über das wühlende Gezwerge warf in zer¬
malmendem Sturz ! Aber die . die dort drunten lagen an seine «
Fuß . vom Kampse erschöpft , ahnten nichts von der Gejahr , dt «
dräuend über ihnen hing . Dunkel wie das Verhängnis .

(Sortj «»u»g solgt -j
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Lorte , «/« ryein . StZrke ,
offeriert billigst V !MU !

^Viiiksti » » evk ,
Baumaterialien ,
D « roi - r » 5»ci « ».

Wer gibt K ^rtMIll ad

Au erfrag , unk ^ R540S0
in der , ^ ad . Presse " .

Jahr
in

liebevolle Pflege
st« i»oa «u »e » . MA ' SZ
» ra « Srimm . Durl «ch,

Schwane strahe 10 »

li
' dn g — ,2 u . s

» ngk

?Zkn
ikt . 7 »KIe t0r «len

Kll 9 LNS w M .

^ ? ro !» vlr6 nur kur ?.k> ? slt l,oi » !ilt .
^

^ so !>l « clless LllasUev tivivilvabolt .
3 ? » r » t .

i » f Kilil

VlaUo . Ke

von
Münzen taufe fort¬
während »u bekannt
reellen boden Vveise «

L . Te iacker .
z » Hebelst » « » « SZ ,

geaenUb . CafS V « uer .

Zahl ? hohe Preise
fiir getragene Kleiber ,
Scbnl, «. W - i ?!
Möbel , V !«»iibs »d . ulw .^ . ^ « Vfer . Siot « » S . Blei . Zink kauft : k4Zla ^ ^

Heil - Ara - t , « - hl . - Telefon

?? tl » . edelb »nk «nd « KasitsIUt würde
eln .Gvezialarzt , der sich selbständ . mach , will

«nf 1 Jabr geg . hob . Zins II . gute Ticherh .
»ur Verfiiauna stellen ? Angebote unter
Nr . BS8 »i>S an die . Bad . Presse ".

In »
v » n >! » v »r « nlt
lSchneiderarbeiti Rlon
f ?n . Rilcke . emvfieblt fich
gute Schneiderin .

Müh . Prelle . Schnelle
Bedienung , RSZ6W

Srau W » It « r ,
« ,e ^ ,Itr . »7 .

Damenlchneidertn .

1Me xoten , eckten

» M Kkipzlge ?

kein
fi «u «,t » k«loil «
Lro «»«
^ irkück pi-el »» »rt .

- lZ«« n (Iorz vor - Z
- t«ilk»ktes ^ nxedol . -

Z

ÜM lom l.S!lM !l«t,I
k?ur

Klil ' Z»
« . l rrepp «

1 . Sedirp » ,
g neben Spls »« >5i ^V«l»
g k>>Ld» dodloLpIsw .

Piano ,
bc>chfeine ? Instrument ,
nur in ante Sünde aeaen
SS -Maebot ni vermieten
« naeb . unt , Nr . B56874

an die Bad Presse erb .

All . Gold ,
Silber . Vlalin
und folche Meaenftände
» ller Art »ablt itet » am

»chften . ?Vlia « ,llbrm, .
r » i»,ftr . t «. Bd079 «

liokk ? rel8k

für getragene » leider ,
» chnhe . V »and «chcwe .
Stteil,, «« » . iv .' Sbel aller
Art »u reell . Preis .

Sl . Schap ,
S7 S7 ,
EingangWaldvornItrabe .

ttlsSÄs ? !
Volkonnvn . Seil Iltis . ^VS-

selis . Mbei etv
x »» kt Bi » ?

IiN « Ii » t « n l ^reiüei »
s ^e .

A» r !iikr!»t«iuiir .I7 . 1» , <V? I
ante Preise fllr
netr . Herreu - nnd
? amen »Kleider .
Schübe , Wäsche

all . Art erzielen will ,
schreibt eine Post¬

karte IN u . ^ IIod » ,
B .lü,7 .l Mvrderltr . St .

K

Gsiiselthsr «

werden sortwSbrend »n
den höchsten Preisen an -
gekanst . lV7li

M . Pfefferle ,
Goetheftr . »5.

SgrlMher FiMzbiirs
> v . i

ßch
°

leidt « eld v . Z k!
ohne Äoiix . auf PtSbel ,

und ionft .
othekeu

_ r »vrin >
leuftriv , ll . vorin . u b . » U .
auendS . Riickv . erb . V « A

LcbenSverslch . unl
Eicherb . und Hopo
durch Weber , (Zr

aus ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorlveien .
Baugeld u . Hlipotbeken ?
Ho wenden Sie sich an die

TarlebenStaNe
k^. EKVWV ^ SI » ,

KarlSr « 1»e - Miihlt >urn
vardtitr . 14. llltiimiorto l

II !
I . Hqvotbe «»« ae «tt «dt .
Wert iSNVVüM ?. Anaeb .
unter >i! r . l »«27 an die
. <tiad . Presse ^

IM
lberbeit und auter KinZ ,
Anaeb . unt . Nr

ai? tne Bqd Dr esse er » .
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sebr tlildtia Im Sauibalt .
wünscht mit einem eins
aebild Herrn in Brief -
wc 'Hsl' i >» trc ' en iw :c!?
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. Î ke °>» und Äo -liherdiabvit sucht zu möglich

lokortia « »» Eintritt

gsllinsiztgs
der In obiger Branche längere Praxi » nachweisen
kann . Ausführliche Angebote mit Angabe der
bjSderlgcn Tätigkeit nnd der (HehaltSanwrüche
unter Einleudung von Aeugnisabschiiftcn und
Lichtbild unter Nr V17la an die Gesihäftöstelle der
. Badilchen Vresse " erb ete »

Tüchtiger MPer
iUr Sildd . Treibrieineufabri » ?» sort aewcht .
ES wird nur auf erst ) Kraft,die in der Treibriemen
fabrikation eingearbeitet ist . reflektiert .

Angeb . mit Angabe der bisherigen Tätigkeit .
Alter . Pbotogr vkie und Natioualltät unt V177a

. Bad . Pan die Presse " erbeten .

t tüchtiger Former
der im Ausseden von Metallmodellrn auf Vit ' »'
bodeu für Poteriegufi durchaus selbständig ist -
so !ort « es « <ftt . Gest . Augebote unter Sir . S4k,'>a
an die «« escbästSItelle der . Bad . Presse " .

TiichtigeS

Mädchen

nicht unter l » Jahren ,
sofort neinciit . 1vü7i>

l»z .
Karl - ?trtedrtmstras >» Sn.

Stelle flicht
^ räul . .̂ 5 5kgh ?e vom
Lande zu einzeln Herrn
oder in Ircü 'enl . SanZ -
balt ai » l ?i Ncv -' mber
Auaeb . um . A - B ', -^ t)

au die B ^d Press ? erb ,
flür kleinen HgnSbalt

s.l Perf .i wirdzu »! l . Dez .
saubere » und fleihigeS

Mädchen
gesucht , » atteraüee lt !>.
I . Stock

Such .- s meine l ^ iäbr .
Schwester im Schwarz -
watd

Stelle
zur Betätigung i . Haus¬
halte Es wird mebr auf
gute Behandlung c>I ' auf
bohen Lch,i ^ '' lebe »

Aiiged UN! Nr B5>' iK70
an die Bad Press » erb .

WM ; M -Mtl
'
. eli

von 17 bis NZ I -ihre , bei
guter Kost u Bebaudla
auf sosort gesucht . Zu
ersr . bei svrau Walser ,
B5W8Z Werderitr . Sit . II .

MW . Werlau

siklZjt MWliMg .
Anaeb . unt . Nr . BnZM «

an die Badilöv Press «
erbeie »

Besser . Dieiiftln -jaclien
in kleinen Hausstätt ver
1ü . November gesucht .

» . Wölk , ÜVW
Rlivpiirrerstrakc 5.

tScfncht aus 15 . Nov . ed .
1 . De , ein ebrlich . . sleik .

Wädchen
welches schon in Stel¬
lung !var . ll^ gsier . Bat -
k- rei . De -xiileldstrake ^

Schönes Lokal
^ Zentruin der Stadt ».
mit erstklassig . Kouzert -
Aliigel lSchiedmauerl ist
noch einige Abende an
gedieg - ue Gelang - . Stu¬
denten - od . sonst . Gessll -
schasten zu vergeben . —
Ängebote nnt . B5UW8 an
die Vresse erbeten .

'
Su «ze los . od . i ?i. Nov .

! js - . fieifi . Wiidl !) kll
zu klein , flow ., S Perl .
B DlirlnNierfir . ü .
Z« l »d zunächst Kaiserstr .

Drdentl . Äi ^ uje !!
aus sofort oder Id . Nov .
gelucht . . 1W !>7
KnUerstrake 1k>4 . 1 . x-- tck .

Woknungstausch .
2Z .- WohnunainS !« tt -

«art gegen Z- L Z .- Wob -
nuug in Karlsruhe .

g— S Z . - Wobnung in
L» d wi « sb « rg aea . 2—SZ -
Wohnung in Karlsruhe .

Anaeb . unt Nr . Bk>W44
an Sie . Bad . Presse " .

Klethige « . jüngeres

Machen
sofort oder bald in lun -
gen H« » -! l>aIl «zwei Per¬
sonen » gclischt . Borzu -
licllcn zwischen 1 und 2
Ubr oder schristliche An¬
gebote .

' D581M
s?rau HilfSftaatSanwalt
ScinZbeimer . Bunfcnflr .

Nr . 1t in Karlsruhe .

WchttWstM .
Schön « gros ; - 2 Zim¬

mer,oodn « uk> mit arotz .
Kiichciiveraiidnsow .lchön .
Speicher n . Keller , in ge¬
sund ., staubfreier Lage in
Durlaih , aeg . eine folche
od . evtl . S Ziminerwol, »
nun « in K. cisISrug «. in

TW . WllM
' -

g»
gel . Waldstr .

Mchtig Mädchen
gegen Hoden Lohn aui
sofort « efncdt . BZSlüd

flrau Heilinanu . Ett¬
lingen Mad . s. Nbeinlt . L.'i .

gutem Hanfe . »» tausche »
ac !„ >«,t . Ossert . erb . an
!»IUI ! er . DurlaiZ, .
Woldstr . k>8 . I . «4g7a

MohWWsjavich
Herrschaftliche II »
Ziin « ,er Wobnuna
mit Garten , in bester
Lage der Weststadt ,
zu tauschen gesucht
gegen freundliche .mo -
derne 1̂ 7 Zim « »« » -
Wodnuna . Angeb .
erbet , mit . Nr . BdASS
an die . B >' a . Presse " .

^
wch

'
.
'
ae Monatsfrüll

f >r klein . HauSH . gesucht .
SÄuikler , gibeinbaie » .

Hanlaktratie 5.
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Kaufmann ,
S2 5?adre alt . In allen

Nran Verta Sck» ,eider ,
KarlSrnt »e , Adler » r . 5.
Rüctvort » erbet .
prräulein . vom Over -

lande . Zl ? ! alt . katb .
oi -S bess Saufe mit s» S .
ner Wohn - und SSlas -
?immerelnrill >lu ?ig und
WiiselieauSstener . einst -
weüen 6tM0 X Ver -
mea : n . wünscht mit ein .
bess Serrn -wcckZ bald .

K errat
in Derblndnna zu treten
Ana . mit Bild » . BZSVM
an die B ad . Vresse erb ,

ktailsmann . W ? !abre .
evanal .. eiaenc ? Geschäst .
wünscht Fräulein mit
SlnSit . u etwa ' Bermöa .
?we >?s baldiger Heirat
kennen »>» lernen

Äiigev unt Nr BZZ9K?
a n d -e Bad ^.-rcssc erb .

Keirat
Witwe . ü!5 Jahre , evgl .

schvne Einrichtung und
Vermögen , wünkcht sich
mit Geschäftsmann oder
Herrn in sicherer Stel¬
lung baldig zu » erbei -
ra «»n . Angeb . n . Ä??>MK4
an die . v-ad . Presse ^

« Herren v . S4 u M I .
ünschen mit L Kräület "

in Brielw . »u tret . zwecks

Bermög . erw . Suchende
flnd i . sich . Staatsstellung ,
solid u v . sut . Charakter .
Angeb . m . ? ild unt . Nr .

an die . ^ ab .Pr ."

Wei >« r » I>ka « » l !, . sii » t
tüchtigen , eingefiiirten

Verlrewr
f . Karlsruhe u . Umgegd .

Angebote unt . B5Z850
an die . Bad . Presse " .

Hausierer
ssnden beim Vertrieb von
Textilwaren lohnenden
Verdienst .
^ Sich z >: wenden unter
Nr . 1I-.S74 an die Geschft .
der » Badifchen Presse ".
Reellen Nebenverdienst ,

auch ante « xitt - z- z
zu vergeben . Ohne B » r -
kenntnisse zu vni >s- Er¬
bitte sofort . Meldungen
mit Rückporto . B » M ! U
« leliZei -, Olbernba «

i . Ga >, Poftkach .
Tüchtiger
jüngerer Vlechner.
s° w . Metallschleifer
aesnckit . B57.NZ4
Herdindnftr e S » linsen

Rheiuftrahe 5>!̂ .

« erla » l »« er

Buchhalter
der auch die Korrelvon
den » selbst -indt « führen
auii . zum soiortine «
kintritt gesuiht . An -

g ' bote mit . ? ! r . lftSV an
die . Bad Presse " erbet .
St cbwme Verwn

a . Jiliallciterf dort Ne ?.
aci . Ort u . Beruf gleich ,
« ostenlosi . Äng . lt . v . i>.

^ !>LZZc> d « nn - Erv . B » -
na «eer ^ Ranv Vi «,eI<Ior>

Wir ?« «, »» für sofort
einen tiiciitiqen

Reisenden
der Fnttermitielbranchk
gegen hohe Prtviliou .

^ ingebote m . Zeugnissen
unter Nr . V5l' i.' a an die
. Bad . Aresse " erbeten .

3 4000 Wk .
MonatZvcrdienIt können
redegewandte Herren od .
Damen verdienen dnrcb
Uebeinc ' hmc eine ? vaten
tiert . vicbraiichSariiketS .
Silerde ? lich sind 2— ZM
Mark . «Zintriit loscrt .

Anaeb . unt Nr ? 55?>W
an die Bad Vr ?sse erb .

Suitze evftliäisiae »

Annoncen-
Akquisiteur

kKrhieru . att ' ierSaldevtl .
Licenxvertan ?«« f. gute
Sache vcr sofort .

Ausf . Angeb . unt . Nr .
Vb04a an die Bad . Presse .

Haushälterin
od . evtl .DienstinadlÄen ,
daS im Kochen bewandert
itt . «u einzel Herrn , für
klein . Hausstand gesucht .
Angeb . u . «Nehalteanfpr .
zu richten nach P !« r »-
bei « . lianvtpoftlagcrnd

A . tttv . « 4!>Zn.
Gesucht kür sraiienlos ..

gut bürgerlichen Haus¬
halt auf dem Lande

Haushälterin
Bewerberinnen mit ael . .
gut . Ebaraker , energisch ,
katb . die derHauShalung .
gut

Küche u . Gartenarbeiten
selbständig vorstehen
können , wollen ihr An¬
gebot nebst Bild u . Zeug¬
nissen . sowie Ansprüchen
unter lttttiia an die „ Ba -
dische Presse " richten .
Gesucht alSbaw ein lün -

aereS . katb Mädchen als
Ttütie der ! >auZlrau ?ln -
meldunacn mittag « von
1—2 Ubr . Korn .' liimstr
Rr . ? iir N5 ?" "

Ich suche in einen kieni .
HanSbalt nach Lvdivin «-
b« fen a . Rb . ein selbständ .
Alleinmävchen .

Näheres zu erfragen
Karl » ru >,e , Gart <?n -
« r -- ?io »Sa . lli . 10976

vorkommenden Arbeiten
bettanbert . fncht sich zu
verändern . Eventl . auch
Auswärts
Anaeb . n . Nr B5ZSAZ

an die Bad Presse erb
? !u !ig : r M ^nnfglturilt

A> Iabre alt . mit guten
Branchekcnntnissen u . all .
vorkommenden Arbeiten
im Büro u . Lager vertr . .
sucht sich zn verSiidern .
Angebote unter B5>?9Z2
an die Badische Vrrsie .

Kausmaun . vers . k̂ ranz
u . Engl ., Wort u . Schritt
s « cht Nevenerwerd
ab 4 Ubr in Uederfeb -
uugen od . Bücherbeitraa .

Gest . Angeb . u . BKN070
an die . Bad . Vresse ".

Euergifcher , iunaer
Mann :nit guten Kennte
nissen und AuSlandS >
prariS

sucht Stellung.
auf kaufmännische « Kon¬
tor . Angebote unt . Nr .
ItiSkiN a d . . Bad . Presse "

MZonliir - Atük iZtsüchl
für ein . Möbelfchreine »
Lehrling «ur weiter n
Ausbildung . Offerten
unter Nr . BöügtL an die
„ B « diiche Presse " erbet .

FilljulMsMiidHen
mit guter Schulbildung
Stenographie u . Maschi
nen -schreiben wird bei ve.
Ichetden -n Ansprüchen

Ctellüng gelMt
auf etn Bür » . wo Gele -
nenb . zur weit . AnSbild .
sosort od . später . Ang ^ u.

an die B >?d . Pr
Geditd . nette »

Fräulein
sucht Stelle in Taaek -
kasfee » . Konditorei na >
auswärts . Angeb . unter
Nr . B5>ü» 1N an die . Bao .
Presse " .

Zlliiges Amur
ohne Kiudcr «? !rau gute
KSjchin . tüchtig im LauS -
balti . sucht Stellung alZ
SanSui ' rwalter . SauSmel -
ttcr . Vortler oder äbnl .
In . Acugnissc stehen zur
V - rt . Kaution könnte ev.
gestellt werden . Angeb .
unter Nr . BN78S an die
Badische Presse erbeten .
^ rmi Nicht Beschädigung

im Butten . ?lu erlragen
ni ' ter Nr B !??177 in der
Badischen Presse .

dig . Ende Lver , mit abgeschlossener Hühner flach
>" >? lldnns , selbständiger Betriebsleiter eine «

MskZrs - Repara ! ur -
TranSkormnivren und

digter Stellung , iuäi t si «v
. , « und prak¬

tische » riabrunae « . gute Zenanisse . Gess « n -
gebote unte r N r . BöüKüS an di « . Bad . P resse " erb

Werkes kür Maschinen .
Apparate , in ilugeküiidigler Stellung ^
zn verändern . Meitze theoretischl

Kaufulüllu
34 Jahr«, unverheiratet, durHaus selbständiger
Korresponden », sprach» « kundi, . mehrjährige «» »>
landslätigkelt und reiche Ersahruilßtil tm Ef-
vorl. kncht entspreche »^ »: P „stcn . De-
le !l !gung init einige » tfüsend Marl ! nicht auc-
gejchlosscn. Gesl . Lugebste unter Zlr. BSZ348
an die »Dadische Prejie " erbeten .

Möbl .Zimmrr sermitt .
isär Vermieter kosten ! . !

L . Gczu
B5>« 25^ Schillerstrahe 50.

MMrtez Zimmn
sofort zu vcrm . Zu er »
fraaen in d Bad . Presse
unter Nr B5ZS46 .

.
' timmer . ^ Uer5

ohne Bett , , . ? e - m . B « >»
Verl . woeihestr . «4 , IV ,
Ecke Herderstr .. Sckiiifer .

Lagerraum
ilte Be »

B53M »
BädV Presse ' .

per sofort gea . aute Be¬
zahlung gesucht .

Angebote unt .
an die

Kute Autoqarage
in der Nähe des Kühlen
KrugeS zu miet . gesucht .
Anaeb . unter Nr . B5 »8g4
an ine . B ad . Presse "

^ -
" Zlsangseillmetg .

durch Ueberlassung von
2—n Zimmer . leer oder
möbliert , mit Küche oder
Anteil derselben v . Ehe¬
paar ohne Kinder , sofort
o »er ver Trzemv . gesucht .
Angeb , >r . Nr . Bditvtt « an
die . Bad . Presse " erb .
^ uune « , rnhig . ltde »
paar in «» t

1 - 2 Zimmer
mit K » Ä,e per sofort od .
auf l . Tezemb . zu mieten .

Offerten unt . Nr . i »SK»
an die . Bad . Presse " .

Skandinavischer St »«
dent iucht ver Isfort
ein oder zwei out
möZ- iierie Zimmer

mit elektr . Licht . Anye »
böte unter Nr . BditSSft
an die . '̂ « dticheDresse " .

Alleinsteii . Tome iucht
sofort oder später leere »

heizb . Zimmer
in Karlsruhe od . Vorort

Ang . b îte unter
an die » Bad . Preste " . 2L

Rühe MwWt .
? !unae allein » , ftra «.

tagsüber im Geschält ,
sucht Ireundl Zimmer
arg gute Bezahlung An -
geböte PoMagerlarte Nr .
1 . 'Loltamt 1 VVN7
Herr au » ersten Kret¬
in NorddcutschlandS
uch» nahe Hauplvabnbof

«U! mövl » tmnier mögl .
Alleinmirter . I » . Rcse -
renzei , Angebote unter
?z5 ^ 7 .̂ an die Bad . Pr .

Herr sucht möblierte »

heizb . Zimmer .
Angeb . unt . Ir . B5MW

die .. i" ad . Presse " erb .
Suche cin

» W -ii ; ! . Zimmer
in Scr Näd « deZ Haupt »
dabnbofS gegen Umtausch
von zwei Äimmern mit
Kücbe pgrterre . Angebot «
imter Nr . B .̂ NN an dt «
Badische Bresse erbe -en .

2 —» unmNblierte

sof. gesucht .
Auaeb . unt . Nr . V5NUSS
an die . Bad. Prelle" erb
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MiwerkansAeise s- kemiise » . Nst .
Für die Reit vom S. November bis IS Nov . 1SÄ .

Dl « ftädt . PriSprüfungSstelle bat — Im Be¬
nehmen mit den benachbarten Städten — für
Karlsruhe einschl . Vororte folg . Preise festgesevt :

Kavifche Presse -

Kartoffeln Psh .
Bodciikohlraven . 15>)
Bohnen , dürre

Pfd . 226—2Z6-f
« lumeurohlPkd .186-266 ?
Eiszapfen und
Wieiierrettlche « d. 26 ^
Endiizien St . 25—Z6 ?f
Feldsalat Pfd . 166 ^
Nlderk ^aut Pfd . 22 -k
^ ilderkraut
Weißkraut
Weißkraut

Ztr . 2266 ^
Pfd . 22 ^

Atr . 2266 ^
Gelve Rüben , rot

Pfd . LS ?/
Karotten

ohne Kraut Pfd . 46 ^
KürblS Pkd . 1S ^
Lauch Vfd . NV,I
Mangold Pfd . 26 ^

Die Ueverfchreitun »

Meerrettich Pfd . 266 ^
Radieschen Bund I6 ?f
Rettich Stück 5- 15 .,
Roienlobl Pfd . 146-/
Rote Rüben

ohne Kraut Pfd . SN?/
Notkraut Pfd . 4!»^
Sellerie Etck . 26—S6^s
Schwarzwurzeln

Pfd . ZZ6 /
Spinat
Sauerkraut
Weibe Rüben
Winterkohl
Wirf ! na

Pfd . 46^
Pfd . 56 ^
Pfd . 16^
Pfd . 25 ^
Pfd . !?0 .l
Pfd . 86 -f

liepset und « irnen
nach Güte Pfd . 86- IZV -l

Edelobst nach Güte
Pfd . 126-156, /

dlcfrr Preise wird ae -

Zwiebeln
« e

aebenenfallS als übermäbige Preissteigerung
verfolgt . 1SW8

Karlsruhe , den S. November 1SZ6 .
Städtisches BreiSprii ungs - Amt .

vr . Edwin Müller .

Sil MsZUWM
llrtisriippo t ! » rl »rulio .
N « ynsr ?it »« , rl . II . Nav
» viir . im <Zartvns » aI
» ol ^ ivoliizror

dllök «̂

6s »
Herr » ? i » or LsIIi

. . Erinnerungen an
ält - iiLl -Isruke " .

Vorr <?i«ell cker
k»rto . äis ?.ucb !ur 6is
lüiekstsn ? aiuiliov ?in ? o-
döri «sn »Ut. 16976

Mitta ^ blatt . Dienstag , de « !». Nov . ISA . Nr . 814 .

Fahrktts - VerfteLgerung .
Mittwoch , den 10 . da Ml » ., vor « . 16 Mir .

werden im Auftrag aus einem Nachlast im
Kriedriibstist , Otto SachSstr .. Einganz Nr . 4 . sol-
gcnde G .-gtnstiinve g .' gen bar össentlich versteigert :
1 Blichersctiranl . 1 Diwan und 4 Fauteuilk . 1 Dz -
mcnschreibtisch . 1 Sclretär , 1 Spiel - , I1 Sekretär , 1 Spiel - , 1 Maisch ,
1 Servier ^
I Chaiselongue . 1 Pfeiler - u . 1 andere Kommode ,
5 antiker u . 1 gr . Spiegel in Soldr . . 1 Pendnle ,
1 Hausapotheke . 4 Paar Damenftiefel . Damen -
Neider » . HandniiSmaschine . verscd . Porzellan u .
sonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den S . November ISN . 16S7?

lilköplsl ! ! » isSM !

Lerg - W
IMM .

ln cjer ttsuptreike unten

stellt Ressers kekgnnte

ÜWßk-Lerii- !i . Is!-Mn.
Sckünstes ? smi !ien - Ztad ! issenient

für un <Z ^ unF . isnt

ZAkIreickem kesuck Ia6et ein

Der Lesitier :

EVMWNKtzM -

Unterr ! « kt

^ odrvolso van

koköen - l . an ^ FÄrä . ^ okelan <!

ertoilt I6SS1

LkristSi vukking
StefgnienstrsKe 2Y , I .

Sproo ^ eit :
VISs » » . Xov » v <ai » S — S Iii »? .

«l . S . van S — S llikr .
r! . ZV . IVIov ., v « i» S— «

Üt . IVav., von »

WZ « « t « « > d »« 1 ». A » o »md «? beginnt etn

AeOMWMihekNß
bei str « » V » » « i» - Vra « «

Absolventin der strankfurter Akademie Etenkadt .
>ik « dsnl,i ! ltrat !e IiS. I . St » ck. !!iSZ0! 2

MsvdMs - NröLwuü ! Z .

ftlsro . /tvllsrmsnn u . KMii. !Z«uzt smpkskl . » ick in
^ nkertixunF mvcl . l ) « men - tdelclunZ

^ » otcon um ! Mkot « !o .
IS07S » r »tr . i

Bilanz - AufsteAc«
Revisionen

Ordnen u . Neuanleaen der Bücher übernimmt in
erfahrener stacbmann .

Ofte rten unt . Nr . 10706 . an die . Rad . Prelle '

SSM -Wslle
reine Wolle , tn grau , braun
u . schwarz eingetroffen . Ver¬
kauf nur an Wiederv <,rkäufer .

« rokdandluR « . loss »
K « Mrahe 7», K » rlSr « K«, Telefin 4»»? .

Vad . Landeschealer zu Karlsruhe
DienS !, « . den !?. ? ! ovember 1ü!v .

? » SISS . ZttHlS » Lse ' - kÄßz
mit eigenem Balataika - Orchefler .

Anfaua 7 Uhr . <« iiöc aege » 10 Uhr .

Im Köll87 !. ekMKU8

IZrfrsIcW'W
oä «?

^liirvkenKpielin 6sZi!llsrn
von () >ta Liodroitt .

Lr » k!nun « « vorüt « !I>' ns
Wttvneo , ci. 16. !<ovdr ..8 I 'dr oksnsi » .

II . Vorst » !! , vonnei 'nia »'.clsn ll . Kov . » txiü .kütir
Ul , Vorsteiluoe I<> eil !tL .

llsn 1!?. k<0V.. NlU!tl !?>. 5Ü .
. i !><:dlll « rvnr »«stluni ?!.I V . Vorstsliuv « 5'rsiw ? .risn l !!. ?<ov . ad <jz .8Uke .
? rol » <, <ier ? Iiitne
ÄU«« ed >. Ktsusr ^ .—. « .—
»n6 ü ? ik . ? ur 8ei >ii !«r -
varsteilin ^ 1- 7? il .

äio tliMt « . 16644
V <,rv ? ?I<»uk k>5ui !k»Il>-Q-

tütNkil. kort ^ « ulelsjt ,VValciütr . ^S. v . 6 - 1
u . 6 flkr .

AüßskZermß .
Derjentae . der am

Sonnt «g nachmitt - g im
Hofe teS Restaurant zum
golden . Tldler da ,> «!?, ? -raSi » tt«sn » u>menk>at ,wird auigeiordert daS ^
selbe sofort wieder dort¬
bin zurückzubringen , da
er beobachtet wurde , an -
dernf « NS Änze >ge erstat¬
tet wird . I5W2

Der « e ! id <. r .

lockte ^ enrenkauer - Mittlern , von

jeclermann sokort ? u spielen , in

xross ? l- ^ » xv/ !ikl im

!< 2i - lsrude
I Ksisokst «' . i ?S , ? elepdon ZZY .

V « »' » 'tv ! g « e»szkZASN
führt vrompl u .
bill , au » . 15>Z« Z

K « ' tt «r . S7. Tel Sül «.
Wrol .«r Tr « « » v » » t vrioia

Lanferschweine
von 26—Ivo Pfund schwer find eingetroffen und

billigst »u verkaufen .
Sc5 » HV « Z», « 5, -» »? «ZSurz >5i

KarlSrube - Grünwi » kel .
DurmerSheimerstr . 228 Telefon SSS2.

FeWeNKWlM
« KS) per Pfd . Mr . 14 .5« . sowie « « « se » .
« Nch , Dose Mk . 11 .— . solangeVorratreicht

SZiliZe -ztsrhss JeRstchechNs
Sre «z ?t» aSe 24. Ttlovb «« 47« .

«
'
„ Schrank

, u verkaufen . Werder -
str . 57 . «» - ' » «i . . , .
< «i»ran ». i >t » Uli ^
tili ?» u . T «vstld zu tau ?
aesuchl . A » geb . m . Vrei «
unter Nr B5>»S28 an die
„ Andisckie Presse ".

MÄrlsx -sn
am SamSiag eine silberne

rosSie mit Handmalerci .
bzugeben ae ^ en gute

Belohnung Winterftr ^ 5, ,

MlMüll.
möglichst Divlomaten -
Schreibtisch . gebraucht
aber gut erhalt . u
erlittet An « böte Lt66a
Ärändls Ä La !»!?«: --
dörfer . Pavierivareu
sabrik . ?üeiua « i teil i . ?<

mit WerZfjatte
in westl . ^' a « e u . in Mübl -
bnrgwirdiof . zukaui . a - »
s« «yt . Anseb . vnnSklust -
verk -iuser u . Z! r . BSU8V2
an die . Bad . Presse " erb .

Billa oder besseres

Einfamilienhaus
iu Karlsruhe » d . nächster
^lähe wird bei qrbherer
Anzahlung sofort zu kau¬
fen gc ' ucht .

Ausführliche Augevote
von ^ efivcrn sind unter
51r . B .'<»8K6 bei der . Aad .
Presse " ein »urcichc >' .

mit S— 7-^>i !NMerw » lin « . .
nenzeitl . eingerichtet , in
guter Lage der isiadt ,
wird svs . zu kaus . «elncht .

Offerten unter >tis : 856
« n die Bad . Presse erbet .

Landhans
mit Stallung u . Garten ,
Isfort ud . bald beziehbar ,
in Nähe von Karlsruhe
zu kamen aesuivi .

Angeb . u . 9! r , R » 4" i »
an die » Bad . Presse t

Z « « e !» el,t
eine aeorauchte . jedoch
outerhaltene

ckodeibank
v . mindesten » 2^ - » Lause

1 Wgvwek
von z— m Länge .
Loai » 2 . Sitien 4 « » .,
»^arlöruv «. ^»annwatd -
Allee 1 . 1KUSZ

»» Zauia -« « «sucht . An¬
gebote unt . Nr . BiWSt

Speisezimmer
auch einzelne Stücke . D >-
n»« n Pcueei . ^ lerliich .
sanb Ärttea . Na »t» tl !ld ,
C ^aisel » » «» «, Seöerbet -
»eu . zu touse » , «s» -» t .

« «i, « « «», Lndiuio -
»iltelmst ' . I«. « »7881

Zukaufen gSjUchl :
itt - tt . Schrank . S ° sa.

Küchensch - auk . Kinoer -
bei !. Matrave u . üroer -
bett , Ana . u . Nr . V »ZU4a
a >r die „ « ad . Prene .

Schreiwsschikt »
wIeLontine » tal .Ad °
ler etc ., gut erllatt
zu kaufen gcsucht .

-S » ks Waldstr . N. .Tel . 5141 . KV78 ?

^ sntrsllizsssk s^ e
'
^

Verkäufer kaufe gea . bar .
An ' , erb . u . / ü. i '̂ i AZ6»4
an die „ Vad . Dresse " .

Geihküsistte,
kleineres Format , wo -
mÄalichmitVerierschlotz .
, « k«nf « n « eln ?!>t . An¬
gebote mit Angabe der
Grvke der Kassetie unter
vir . »15S8N4 an die „ «' ad .
Presse " erbeten

Akten - Tasche
l? >. der > zu kansen aesucüt .

Angeb . nnt . Nr . "15'!074
an die „ Bad Preises

zu kauf , gesucht . « » ,617
Schüt >en !tr >>!i? 4 . i .

alier » neuerer Meister
von auSw . Arivatlamm »
ier zu Laus «» »«Ixcizt .
AnSflihri . Angebote unt .
I? . l -' . 4KV2l » l « vi, » «!

^ r « ibu !.' a i . A .

gebr .. gut erli ' lt .. sowie
V»iandu >« chbecken

in Vorzellan . zu kaufen
gesucht . Ängeb . m . PreiS '
angabe unter ?>' r . R5' 'IZ72
a » die „ '" ad . V r ? 6e " .

ÄuS Privat ^ lsib nur
gut erbaiiener

und S >>« « s?ie!lie -» antel
zu kauten gesucht . An¬
gebote unter Nr . V15ÜWK
an die .. « ad . vreffe " .

Rsmres HN ! ö

mit ? Läden , beste Leg ?
der Weltstadt , sofort
vsrka »sen . 16SZU

Nav . Oir »i» s«ra »e 4» .
im « üro .

Dampfkessel,
» Z!« serv » >rS . 1 Brri » är -
n : er . verschied . RSbren
u . » l «« S ltürn , zu verkf .

Anzusehen :
Kchiterstrskie it .

dalelbst n»oll . auch Ange¬
bote ab » egeben werden .

guis kvttyl » ,
Loi,i >» nk , W » « eniion ! ! no ^ v

, u kaufen gesucht . — Angebote unter Nr . BSZSS8
an die . « ad . Presse " erbeten .

SelWiAitsRu!!
?>n einem aröfteren 5Xn.

d '.istrieort . dcS NniiSbr -
tezirkS Wlild ^Si:« Ul ei, ,
neuervauteZ . 2 stöckiae?
flZollnhauS mit 6 Wob -
nimaen und Garten um¬
ständehalber sosort für
c6 6M . >̂ „ > verlausen .
An >ablu »a N6 666 Mark
Aus obiaem k,?nn sührlich
? - 46« ' Mark Miete be .
zo-' en werden . Näh . «n
ersvaa . bei Eduard Kalt
^ 5er ! inlcl ' ri » l>en . Amt
WaldShut . BW >V1

mit <Y« r »
t«». Aierkttattu Laaei '-
ra » «n . wegzugShslber
sofort zu verkauf . BKN8N2

>̂ ,rij « ni >nk « l .
Mürkckicrstrafte 9 .

Mmsen :

2 aebrcht . Decken mit
Schläuchen S«.5

z nebrcht . Decken mit
Schläuchen 876

1 aebrauchte Decke mit
Schläuchen 716

1 grober Melsingent -
niickler .

1 Scheinwerfer k. Last¬
wagen « !?86Sl

billig abiugeben .

sSalt ! ? . jr . ,
Sirschftr . 8«.

Breunrecht
alte ? , za »er ?f. Pwseph
ZriS II . in Gronweier
bei Ackern « Z8!>?I

Zu verkaufen :
Auto ,

1V ?8 . ?ld !er Sandaulet .
!al,vsertia . innen rot ae -
polstevt . moderner Wa -
aen dunkelarün lackiert ,
el ^ltr ?>i-nenb - - >' 0>» ' ,l .i
Varbidscheinwerser . «! fast
neue 826er Reisen aus
? ontileigen PreiS .6
77 666 . einscdl Steuer .
Antra » , unt . Ar f>487a

d ' » V ' d . vreffe er ' ' .

siWMMWZZ
fast neu , mit ahnedmb/ '.r .
^ ock . zwei komvl . filberz
vlaitierte Geschirre , um -
ständeh . billig a !»,iigedcn ,
Angebote unt . Nr . N48?a
an die „ Bad . Presse " .

TchlsfzimNtt ,
neu . bell eich., ni . Marm .
Spiegel und Batentrdst .sebr billig zu verlausen .Äi »belhdl «
« Z86ZI Steinftr . 7 .

Sltß . Rshl^oiil ' ZsivN.
gebr ., mit Polstermöbel ,
zu verk . Händler verbet .
N :>-» Levvol » pi « b 7d . II .

Mr Brautleute !
2 schkne Roßhaarmatr ^

»weiteilis , wie neu . »us .1M6 i fchüne . rote
stedernbetten , 4 Kiffen .
zilf . l6 ?n ^ ,komvl .KinSer °
reit . 2Ü6 , Nohbaa rzuvf -
maschine . Sosien -
Itr . 12. Tavezteiwerkstait .
2 - 6 !lvr . « »«6ZS

KH « stl » SßStt
neue , in grober AnSw « SI
v . 2 !̂ » Mr . an , »« v «? n .

11t « I »̂ , it k « n, « Sla .
SMveuftr . !v . A !>7»!>7

VerkK »L ? E
'
. z

IN. Garantie . Pr .
stärkere n . Gewichte bill .

H « uS -
. 66 ^
N» t » .

Aiwa « , KhillftlunsNk
Ü6N .̂ c « !, , u verk .» « >« I>» l » t » r . « i . Halte -
stelle Schlichthot . V » ?i»
Zn » er «» » !»» « !>« 41
maffiv
eichener »
Sv -e « «1 Ii . « « s«.G » ielt . Dou « l«»ffr . 8 . vt .
Pol . Kommode
Kindtrtifch mit 2 « tühl ..L>ei>e« » vl n . Ul » » rz . vks.

« ärgerst . 8 .

WlALikklsiboten - Iet !
M « tr . u . Seil , zu verkf .

Werderftr .44 .IU ..r .

b. iioelle « c».
LsssiZ - KOr « v5 » Z! ! 8k Z7

1> le ? r .-^ clr . : Lelivsnodank

l? eicd »d » nic - Oirokovto

po » t »ck .- Konto : ZZZY

KSIn I6S73

? erli »pr « elis >i »cdlü,5e :
? <lr 6»n Ort »- ii . IZviirksvsrlcedr

kir . 732S , 732S . 7328 , 8176
? <1k6. ? ernverkekr Î r . 73LV-7324
O6msll1c >rker LSr8e I^r . 15194 .

Unsere k ? unclsctisu

Seil kdsiniZÄ - VSZtiZÜZSe » MklMWNMkt

As descktenzverte lntormstlonen entksit

»ovis nnser

k < uxsnrnsrI < tdsriLkt

mit 6en neuesten !^ c>tierunsen , 8tekt Interessenten
snt ^Vunsck Icostenkrei rnr Verksteunx . '

DSvi » « r » -

Sclieck » uns Xn »? sklunxeo suk all «
« röNsrvn p ! iit ? o «Ze » ^ uzlsnäe ».
— Stsllune von Akkreditiven . — Llisv

« iftr für Schneiderin .
GrSfte 44 . , u verkanien .
S » fit « ?t: 8 . 11 . « 57,676

Dipl - Achreidtifch
'

in eiche » , roh . zu verks .
garve nach Wunsch .

Hcrrenftr . LS , Hinth «
2 . Stock . « 5ZV6Z

Itüria . M « >b «» schr » nr
, u verkaufen . « »81Z7
Ärouerstr . S , V . rechts .

Uertiko ,
f- br I« 0n TlüfMdii «, » -, .
Kttchkiifchriinr llvaschsom
m» de mit Marmir und
? » ie«el »uss . K» nr>« ,de .
Tische H » «!cr , von IS .«
an . billia zu verkaufen .

?sr « nck . « » > u« d Per
Wut . Steinstrake Nr . 7
im Soi , » M137
Gut erkalten «, polierte

KixderdettNeNe »u ver
lausen '» McinftrnHe Z4n .
4 Sti ' ck. BZSlK'"

tz^ 2 !? KZ !k ; vMk
billia »u Verl . Ochirer .
N iipvurrers '.r B 5ZM4

Ein nock, neuer Volter
ier ütilrw Tibranl . »wei
Oelgemiilde zu Verlan
ien Wilbelmsirake 47 .
5 . Stock l !nk^ ^B5SSk6
NtUtS Mchn - NWl

zu verkauseu . W «d «l .
Körii e rstr . ?.5 . II . BMI »7

Erstklassiger
Aliigel

<FriedenSauSfübruna >.
wie neu . soiort zu ver¬
kaufen . Zwischen 1— S u .' />7 — ' -8 Ubr anzus .

Kapellmeister Lara » .
Waiditr ..
brand .

EasS Hilden
M8I7I

Akkord - Zither
preiSw . zu » erkauf , fow .
1 Paar Mii » «, « ,isti « s- I
Nr . N6 bei
Leovol dstr . Z^ . I .. H . Vü «

Rsntgew
« inicichtu»a. kompl.
a ? J «,N « »n , o»«,s«ds -
ne« siir Ẑ r «>» Ni » i»

«r . «tlettri »
sicr>» »ank ,c . »»
vrrkaus ««. 64SIa
IlllMum ^ Idllsg i. ki'.

m . Garantie . vreiSw . zu
verk vasnrr , Amalien -
Itrasie 51 . Telev '.i. 2127 .

ßKkeib - Nsschjlien
Sichtschrift . preiswert »u
verlausen . I5>»6 ^ *

H » ff , Wüldstrsßk 6 -
^ >» » er !a « >e « :

! » O - M Ilß !-

! k6 ! U ? !iIBS « I! i
Gotteskuerstr . 1SV5 ?

irarrere u .

« » ? >. Meder . v iNin

l6 ?>7,. — SS . !' »« Bi !>«r <
sĉ ivilnze 18/S8. sofort
äusiertt billig abzugeben ,
« »geböte unter « S?>S»S
an die . « ad . treffe " .

'
.« bV K ' steu

dikii » zu » er ? . V5 ? 1" «
G » it « Sau ? ritr . S, 2. St

Hnm Wrr .ii ' K « MKi
stauiienb . billig verkf .
Schützenstr . S!i , . « » >»

Einige Ztr . schSne wetve

EliischLtidk - RNek
»u verkaufen . « S814V
« »814SM «rk « r « f«« 1t . 4ü .

im Hof .

komplett , in . iii »kd« « rm ..
>> e >>er >ibett,zu » erkaufen .
5!Z <A»1 Hirschffr 7^

"ii .
Si ?lla !vimm : rclnrii ?>» »

Sola preicw . zu verkauf .
Anzus . 1 Ubr .16 lirittags .
RowmkSlNllaaelZ . BSS1VZ

Im Auftrsq
zu verkaufe » - » » r .Bilb «»
m . Rahmen , iKupfersticki .
eIa .Ni . btisck,,kt . vckzr « »it
m . '.Vi«rmorvlatte santiki ,S » rv .. Tisckltu -s, . eins .

1M » ??. gr .
An, » ' . 11 — 12. -!- ü Uhr .
^ - linitr . 5. ili . r . « Wl>»5

Neue 'Akt ^ nmappe
u . Herr »« f «hrr » » z» « ?s ,« Z81 <?W,l !>b » » n !t . l7 . I>l .

it « » erkani ! » :
Ein eperuglaS
l6 Kiäserl . vrakt . « l»
Weihnachtsgeschenk , in»'.
Kühi er . Tchtivcnstr . üP. II .

W «Ivn « e» t ?nk
S « m » s - ^ i « scbi -,r mit
verich . Anhängsel , zu ver -
k» »fcn . » ÜZV64

tt « il « r , Tullastr . S4 . » .
« crl «m : Si » e «roste

/ .><i ' !?>- « iti0 » »e»« a » »- . 1
N>r cgmaschi « - . i Kiiiiien -
schranl n . Küchenschilsie .
1 Paar verre » zugstiefel
KröAe 41 .
Snaeltmrd . « artenktrake

1 t v »< » r
, » verkaufen . « I » 8i»4
Akademieftraf . e Nr . 24 .

2 . Stock Hinterhaus .
Zu verkaufeni

ynttersilineidmasckiine
4 a,br . Waa »« ri » » «» .
LZ867Z « örneritr . M . » .

Grobe Singer Slduiim .«
M!al «hins in . Walze , gut
erbalt . zu » tk >>r . Becker .
Luileiiffr SV. I. B - MÜS

Einige gebrauchte

» - Mm
iiuberst billig zu verkauf .

^ « NKIvr .'
.»« ldstr . 4«>

Mmsichis ?,
f. K86 »« abzuc .

« aiserstr . 8». III . r .

Lanaschiff .
M864S

GchuÄ «ia «d «r - Riid ^
« » s«vinr , Colibri , sast
neu . tadellos nübend . S
Aabre Garantie , » reiSw .
zu verkaufen . « Kü88i;
Lnifenstr . ZS . Werkstatt

«erlaufen : Aeltere
Ha » d« iilim «sllii» e . M ! l ?>
tSrmaniel u . Ttiefel . Gr
W led . Mildcki. vüliier
ra »zeu . »wei Petroleum
lamven Goetvestr . in .
.V Steck , recklis .

NähmsschmkA
in verschied . BreiLlagen ,
loiv ie n » « o billig abzu¬
geben . ?' ?8tf '

« ruber . Kreuzstr . ül .
RSbn - as -vine . stabr -

rad , wie neu , staunend
billig zu verlausen .
BiN !« Werderstr . llv . Hos .

Singer
o . erb . , >» f. z. verk . Hardt -
Sr . 14 . ll . Mühlbg . « i »-°

Ein schiin., gutcrh . schw.
zu » erk . « S -ilSN.

^ e . v Kronenftr . » . V .

verk . BNISI
Amalienitrabe 4Z .

billigst zu-
^

ÜSÜS ^ siüik ^ g SR -

üWMMöM -M

l!-i>l . ki. °. !ilFjs !zl!!iZs!zw !!g
»u verkaui ' en . « K81ZZ
Schi » fferei . Schützens ». 42^

Httd,A,Mr - Mula »!h .

L. Zkhmd
' u '" '

S
^ Adlerl tr . 32 . .

Marie Puch . 5> ? S .. auch
geeignet für Beiwagen .
kraiilbeitSbalb . billig zu
verkauf . Äu erfr . unter
Bbü8 '!4 an die « ad . Vr .

Kerrenrsd ^
-
.

preis .

S!» « Wiclandtstr . 26, vt .
Herreutrhrrnd . S .iü m

Marenos -Smff . erlMass . ,
sowie sck>m«r .zer R »ck u .
Weste , nen . br . Neber -
zieher , u verlaufen .
KSrnerftr . Nr . Z8 . IV . .

links . BN187
Sch « n ..'Z » I. i.»^ !» m . «Sinn ..
guieS Mk ...

v erk . Schtivenst . 5 !̂ .

H66 ^r

Ä
'
d .

t : ',nd »r «va « . u . Kiavv -
ipvrtwagen ». verk . Bo«B
L« chnerstr . 18. vt .. recht » .

AlWsMtMW
» och gut erhalt . , zu ?>erl .
« : ?!916 Werderstr .4!>. lli .

Gut erhaltener

LiMMMMW .
weibl « ck., preiSw . z. verk .
».
''i ? iarr . Molikestrabr 8 .

« rtl .- Kaserne . B5ZS86

Kinderwagen
und KU »p » s» orS,i »as «R
bill . zu verk . Lessingsl . 2il.
Bren >eii »er « er . Bb !S4ü

sAwillinaSwag .» Üi » » el -
kl«»» .t « Si , 2 grobe , leere
« i « e » . zu verkf . 1608«!
K« rl - Kr >edrichstr . 26 . IV

5s ! tr ^ !!. 1Zkdk?zicher
für schl . ^ ianr iiZsrieveu ? -
iv « re >. billia abzugeben .

76 . l ..
B « i«7

. . . M _ ia
Zähriiigerttrabe

« -dorv »'
S » «»» ? »«»

« » »«»«! und schw.
5 » t »u verkauf . « SZS12

Dckillerftrabe 5« . « . St .

Viii - Maaiei , »erschied .
An, « i»e . Hofen , auch feld¬
graue , bill . zu verkaufen ,
« aie ? , Mendelsobnvlaiz .
» ci« KricgSstr . B »sv2ö

Berk , folgende Herren -
kleiber . vasiend fürögom
Oberweite und 168 ein
Kvrvcrgröbc . BÜ8I48

AlleS Mabarbeit .
1 dil . K»»vi» Baletot
! bil . Mantel m . Spangel sckiiv^. « tinter ? -» : !ein
1 beller Sov «rc «-at
1 brauner Sportan »»«

mit BreccheShose
1 reidaraner A»r»«g

mit langer Hose .

Hermannstrabe Z .

» djei
d .?nr ?

"
l. Kerr « zilM <

j
Gr . 17S. zu verkauf
Schillerstr . IS . Ii . SB

ĥ ei ^ ^ r ANZUS A
dkl . . für mitti . Figur,s «!
preiSw . zu verk . An ^ Au
v. 7—8 Uhr nachm .

' ioS
Kaiseritr . I Trep Z Ufj
Schw . Samt - Kostüm , ^ .46. ichw . Cutawav m . Hli ^as
u . W ste . Hcrrenvelzro e « ;
Kragen Persianer , prei ? -loh!
zn verkaufen eine

WsndMx .-is, - 1k ll^ .

Mu : . WD
H

'
errenstr . 6 . Bi861 » guterh ., Hill , zu verka ?! ^ .

Georg - Friedrichs -r . /
I . kt .. links . Bki -Ä ^
Eine ^schwarze . gehäkcl

Zw

MgDvttkMii :
Neue belle Herrenhose .
BKÄu - WLkiZ, « . sast neu .
au » Hess . Hause . B5Z886

Winter -
strabe »k>, IV . St . r .. Htb .

Blaue Hose
schlanke Maur , zu verkf .

2 Wniformröcke ,
1 Mantel für Polizeibe -
amten zu verk . BZ76VS

efteiidstr . LN<?. il .

RsrtlZiis -EiZtMay . ^ r -
male Figur , zu verkauf .

S8IN1 Herrenstr . ü.
Ntint - r U - beikzirber

für mittt . Gr ..
V « ,as , u verk . B8866Ü
Lachnerstr . 18. vt .. recht ? .

Hochzeiis - Anzug
mittl . Gr ., sehr gut erh ..
u . Uist .-?rzuverc . « Z8«>-̂

« uil - nltr . 5,6. IV .. lks .
2A « zUae ^

46

billia zu verk . BS8878
Merderstr . 71 . III . b . Wc «<

Knadcrlmkn ! ? !
<C»vercoat > für daö Al¬
ter von 11 —14 Jahren
billia abizuaeben . Bern -
hardftr . 11 . vt .. 1. 16SV6

Grolier . gut erb . Wiii -
tSr - M « Rtel geg . gut erh .
U »b ?v«i« b» r z« ver¬
tauschen . BLL66U
Erbvrinzenstr .2S.Hih ., ! v.

WjüterVerzieher
itadelloS ) billig abzu -
neben . Kailevallee 2S>

Stock . 1l!!»l>5

Äu verlausen : I Win -
terüderziehcr . 1 Serren -
i ' elourdut . 1 Tamen -
Sicaeumantel . 1 wiwarz .
Koftiim Rnzulebcn von
1—4 Uhr . SaiserNrnIl «
-.-' r . 54 ? .» l I«

Z Herren -AnzNg « i . Aul -
trnae sebr biNia zu ver¬
laufen . Karl Tiemberger .
Waldhornstr . 21 . 4 Stock .
linM B58185

1 Ueherziilier . 1 Gebrock
und Wette . Smoking und
A' este ittaclanzua Itnd
preiswert zu verlaufen .
T ougwSNr 8 . 2 . St .. l .

Herreu - Ulfier
iut erh « lt .. zu verk . « »»»
!,?>«>. Marlgrafeustr . 1, II .

Herrenanzüge
Mittl5 Größe , fpottbtll ' i,
>n verlaufen . BZ818Ü

Marienstr abe 7k>, vart .
ZI»

1 guterhaltener Ueder -
.zieher . > mittl .
Gr ., 1 Paar iiieitstiesel .
Gr . 4». einige Stek,kra¬
tzen , Z8— »6 und »? or »
n » »ude »̂ Iind bill . abzus .
Lang , Äsrienftr . Z8 . IV .

Anzusehen nachmittags
- 7 tibi . « 881» l
H » a,zieitS . « n,na .
kl>erren Uederziel »««.
i> raci init Welte ,
» a »>«n -Man «<tl,

alles besetzte mittl . Gr .
billig »u » erkaufen .

Nrsndelbcraer .
« 5.1U44 Lels ! !ia >> r . M . pt .

l schV . llebttjielitt
Mk . 186 — . 1 abgeänd .Avier » a««r - Mc:nt - l
Mk . L66.— imiiti .Gröbc >.
I « aar schiv . Ulaeeftaud -
sckzut « Mk . S6.— zu ver -
k« lls - N « Z^ I2S

k-cllönfeldstr . Z , pt .. r .
«, « rren -»t>n5 » a , nen .

mittl . Gr . f. K86 ^ e z. verkf .
Werderftr . 66. il . « M16I
BIM« ab.zugebe » : Kasi

neuer , brauner Ulster u .
lckitvarzer . warmer Tick »,
tteder .' ieber Herrenstr .
Nr 76 Siock .

Gur erhalt ., dunkler
Il . d - - ji ' !, - rKZ .S
BSLSSS « teinstr. 1. L. St .

U
5 .
Äi
!?c
V !
? <

V
eil
10

s !

Di
A .

iu
Zu .
» c
Mi
an
6e -
Wc
boi
b -il
5u
iör
bis

Dunkler warmer UebH » er
zieber 166 schwarz tDil
Sutamau m . W ?stc 166̂
wollene dunkle SvortSb ^
zum Knöpfen W
verkaufen . sei -renNr .eine Tr . lvcktS . V-

Um
Ä bor
.Ä

Wolija -Le
zu verkaufen . ÄS

Schill ? r,lr . 52. St -
Neues KostiiH

'
^

noch nicht getrag ., brav !!
preiswert zu verlaus '

Kelz - Muff ^ A

? !a
.opi !
ŝ,

seine w . W » llbl « se,
Halbsch « he,Gr . L7 . zu >̂
Schäfer , verl . Göl ^
strabeSt . IV . b .Herde ^

!l-N

5>:?

N ,
<ri

neu . Prachtexempl ., s/^
preiswert zu verlause '

Hirtb . Moitkestr . ^« S?» U4 Ka dcttenb a 'l5>

DßKz- A
6 jilbr . Schivarzvra » !!
Kodlenitnte , i» c«f!

GanencberstsiN '
Haus 15V .

<̂ ine gute V".
Fayriniz , u verkaul "

Un - srtrd . Kiiipvnrl ^ !>!>, . )
Kleisistrabe 12. W 8>?

l̂ iri
' ibi

'M

> 5
!v '

Ä

^ jwci Hie c »'
sind zu vsrk .
Bi »!ack>. HauN !kr . L,̂ s?

2 ^ ieocn
sowie 1 K i e a o n l, >>
zum schlachten .

'
sind

verkaufen . ?
»ilttt, . « iaingcr . SM
Ickerstr . 8. « rünwin «?

^ aadlmnd . Braunli «?̂
Rüde . RiiSftellunaÄ ?̂

^ ahr .' all . wea .
iermanciel , u ver ' nu !^
TaufSie aucki auf Drill ' ^
lbabneulc .!-».
^ ammftraste

N e u ! >>' îi

Ein Wurf « M .
M . Wottshnuvs

Wochen alt , hat zu .̂
KSerfZins . VciertSei ^

Hohenzollernstr .
'

WslBhustN

zu verkaufen . 1^ .
Vi/ .

Neue « ahnhofftrab ^!-'

Zuchttzuud
n .Ps - ff - rsch -l « >l !>̂

Hündin , sehr wachüiw -. !
Mou . alt , preiSlv . abi >ju
B .',!iS66 Rokksir .

«l»1 Wurf S Wochen
Schnauzer ^

zn verkaufen . WÄ «>
Durlacher str . ZI . b . BL'

^
Junger S -b -ifcedUliv

Woa -cn > zn verlauf
Yleibelftr . 12. S . .
>ns . v . <! aovs .BsSkMil
reinraMa . auter
u . Beglcithuild . in
nute Hände abzüM --I-Xdr - sfe unter Nr .
in der Badilch .-n
zn erlraacn .

Schöne Svxriive . lA ^ .
in aute Hände bill . avM

Adresse uuter
an die ..Bad . Presse ^

Sardtstr . 14 . ll .

ZWrshiihner . ÄZ
BZA?»Durlacherstr . «S' ^

«°»l

'>lÜNi

's
h

'

6^
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'
ve Verliekr .

>»!>. Nnion -Brauerrt ?l , « . KarlSruke . « icher einein Reingewinn vonrund 90 NM « werden 2 Vrozent wie im Voriadr « verieili . ^ . .Q Griindimg einer Aktienversichrrungsgesellschast in Frctburg .Unter Mitwirkung der oberbadischen Industrie ist am Freitag . den5 . November mit dem Eitz inAreiburg die Oberbadische Versich :rl >>! gs -
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von ZV Millionen Mark
gegründet worden . Die neue Gesellschaft Kar sich der Rheinischen
Versicherungsgrupve in Köln angeschlossen ! ihre Gesöiäftszweige sindHeuer - , Transport - . Unfall - und Haftpflichtversicherung .Nene Aktiengesellschaft , Unter der Firma SchwäbischeV e r f i ch e r u n g s - A . - G . wurde mit dem Sitz in Stuttgarteine neue Aktiengesellschaft errichtet . Das Grundkapital beträgt10 Millionen Mark .

cl Neuer Sturz des Marlkurses in Holland . Aus Haag meldet
5nv ein eigener Drahtbericht : Gestern siel die Mark von 4,l <1 auf" ,37> L Gulden für UXZ Mark . Dieser Stur ? ist wahrscheinlich ein «
Folge der letzten Nachrichten über die Wiedergutmachungsregelungen .

yi Aiisdehnuna und Kapitalerhöhnng des Lothringer HüttrnvereinS .Die Aufsick Zräte x -Z Lothringer Sutten - und Bergwerks -Ver j,. ß ,A. - G . in Rauxel i . W . , des Haspe ? Eisen « und Stahlwerks in Haspe^ W . und drr Königöborn A . - G , für Bergbau . Salinen und Solbad -B ' rrieb in Unne -Köni «Sborn . haben einstimmig beschlossen, den sauf'd^ . , 9. Dezember nach Düsseldorf cin ^ui ^ ruscndcn ^ außerordentlichenHauvtversainuilungi !! ! folgende Vcrschmelzungsvorschläa !: üur Annahme>;u unterbreiten : Der Lothringer Hutten - und Vergwerksverein er-,iu,röt das Vermögen des Hasper Eis ?n - und Stahlwerk als Ganzesa gen Aahluna von 7W Prozent für die Aktie , also für insgesamt LIRill Mk. Gleichzeitig wird ö^n Aktionären durch die Bankenaruvpeangeboten werden . iin Stell « der baren Summe eine Aktie des Lothrin .aer Hüttenvereins und MW N k. entgrgenzunehmcu . Der aus dieseWeiie erw . tterte Lothringer Hütten -Verein schließt mit der .,5̂ önigs -born " - A .' N . eine Jntern 'sci .aemeinschast arvf 24 Jahre , die den Zweckbat . die Werke des erweiterten Lothringer Hüttenvere ^ns mit Kohlen? u versorgen und für regelmäßige ' Abnahme der von Köni ^Sborn ge -t ivrd .' rten Kohle , To "" « !>" tr - " en. Die Königsborn -A.-N . stellt , wie
, bisher , selbständig ihr « Bilanzen auf . Der Lothringer HiUt "nverein>verbürgt derselbe » aber für d ' e Dauer des Vertrages eine Mindest -Dividende von ZlZ Prozent . Außerdem macht die Äankeng nippe denKiZnigSborn-Aktionären ein mit drei Monaten b fristete -- Gebo » aurUmtausch der Königshorn - Aktien in der Weise , daß sür eine Köngs -born - Aktie entweder 75M Mk in v-' r ol^er eine Lothringer Aktie mitgA 3sM > Mk , in bar gezabst werden . Diejenigen Aktionäre , lvclcke vondiesem Angebot aus Umtausch keinen Gebrauch mact>en , haben jederzeitdas Recht , ihre Aktien dem . Lothringer Hütten -Verein zum UmtauschZur Verfüguna zu stellen gegen den Arachen Betrag der in den letztenltünf Diahren verteilten . DurchschnittS -D >0idende . Nach Ablauf der 24?>aüre wird das Brrnöaen der Köriiasborn -A .- G . als Ganzes über¬kommen und zwar so , daß eine KKönigsSorn ' Aktie gegen eine Lothrin -ver -Zlktie getauscht wird . Der Lothringer Hütten -Verein wird zurDurchführung d ' eser Geschäfte sein Aktienkapital von 58 Mill . Mk . aufHöchstens 72 Mill . Mk. erhöhen , unter Ausschluß des BezugSrechis dcr>>kt : onare .

K ->vitalSerbSbunaen : Sleaen -Solinaer Mur-Nablaktienvcrrin Äeaniragt ,- as >-,tammkap .tal um 8 au » 16 Mill , .< die vor,ugZaktien um sMNgyrui 1^» Mill . zu erhöhen . — Wittener Wal,niiilile veaniragt die Er -«ohung des MtlenkapilalS un 1 Mill , auf Mill . ^ und die AnlnahineNner OSliaationsanleibe von 1 Mill . — Kammaarnkvinnere ! N!a,i«,Ick>in Lcivzi» beantragt , daS Kapital der ^>clellscl>afi von Z^< aus 4 .9Will , ^ , u erhöhen durch AnSaabc von 150 VON >6 Vorzugsaktien undSlaiumaktien ,
ka» >ia »italS ErhLliunarn Erfurter Mechanische Schuhfabrikin Erfurt - JlverSgeyosen um einen ungenannten Betraa ,Vereinigte Bautzener Papierfabriken um 2 Mill .Stammaktien " nd 0 .S Mill . .« VorzuzSaktien mit wfachem Stiinmr «>Ät , —" ^

' ingner ^ üSerke A,-G .. Dresden hat eine KavilalSerdöhuna umM Brozent in ?lusflcku aenommen. Das Kapital te «r » at ». Zt « Millionen»gj Mark. — ZZ ü tg er S-W e rke N.' G . Planen die Erdöbuna ihre« Mien -l ^ piwlS um 4ü aitf IM Millionen ES sollen 15 Mill . Stammaktien uil?>v, Mjnionen Vorzugsaktien auSgeaeben werden : ankerdem ist dcr Erwerb!itV » U ' » Vteinkodlenverawer »-« in A» Mcht genommen , — Malzfabrik, ^ -vwsinfurt A, - G, . Schweiniurt , Tie Verwaltung f^ lkgt eineÄ ? avitalSerhöbuna nm g,?5 auf 1 Mill , .« ad 1. September dividendenbe-iM ^-chtiater ?>7tien vor . cEiaener BerichtsaM i . » d , ssreifterrli !s> von Tuihcri'aie Brnuerel A .-M . . Nllrnbera . Aus einemlÄ 272144 . « Abschreibung a<"Nir,tcn Neinaewinn von 7?? <k!!?A24z> .Xr Werden der auf 5N, Nov. festaesettten Haupwer ?ammlung 10 Veozenl u>r> ^ rt ^iluna voraes^ l^aen . aleichzeitia ist eine Erhöhung dez Mti -nkapitaisW 'lm auf 6 Millionen vorgefeden,' Dtviviiidenvorschlöge : Braunkohlen N . G , .,Ver ? inSgi "' lk" in^ » ?ell

KMll

-b->

würfen solgend ? Arbeite " vreiSaekrönt : Erster Preis zehniausendMark , Kennwort „ Rt,ei ' lspor >t "
. Architekten Ädols Abel und K. Böh -ringer . Stuttgart : , weiter Vreis Kennwort »M . M .

"
. DiPlom -Ingeuicur Friedrich Otto Kirn -Nahe : dritter Preis VOM - f̂ ,Kennwort ^BaechuHbrunnen " Brosessor Bieber und Regierungsbau »ineisie : Hollweek. München : vierter Preis 4lX>0 .« , Kennwort »Strom -auf "

, Brüder Sicbrecht , Hannover . Außerdem , wurden fünszelin Ent -

NatLerusSsQ rZsr Zerliver Zörse vc>Ml 8 . Nov .

MNlten - u. Ssrgvorki ^ ktlsnl
s . IS . Ü0 > S. n . A

ltr >' wie !' " P auf die Varzit -' S - „ nd wieder 4 Prozent^ t ? !>ie Stamnm ? ' icn — Bl -' i - nnd Silbi .' rbütte A>- G . Der Ai »' lich '.S -> ^ dt schlägt eine Dividende von 5 Prozent für da ? Jahr 1N1g :?y s ' inM ^" r ?ak>re t> Prozents vor . i'E 'aener Bericht ! — Malmedie und Co.Maschinenfabrik Aktien - Gesellschaft in Düsseldorf : W Prozent .. — Blobm n , Voß Komm, -Ges . a . A . in Hamburg . Die DividendeNrde aus L, ? Prozent für die Vorzugsaktien vnd 7 Prohns für diepiaminakt 'en ' : sta" s kt . — Hup ^eld A . - G . in Nöblid -EbreaHeeg verteil !Ar 1glF . 2ll eine Dividende von 2l) Nrozient fSV ) und außerdem ,' l: il))- ' >̂rk .aus Aktie . — Oppelner Brauerei n . Preßhe »esaör k 7S - G ."bläqi bei 89MX) Abschre^ iina -n sIN Prozent Dividende vor ./ A, . G Meneler u . To . in München . AuS 7B4V4 I4l>v 'M !s . // Rejn -^ !o ' nn ^ i1g > Vro - ent Dividende ,
, sh A -M . fOr .̂ lindwarenfabrikation , Stahl n . Nölke . tralkek. DaSK»e ' ck>r«,ssen» «raib » -oinen Reingewinn von K4S ZS8 »<!. -' 8 N23V woraus 6 Prozent aus die Vorzugsaktien , 12 slül Prozent^ >f di ^ werden . ^Eigene " Bericht .)l, . j», Attienq^ eNtibof ! SoibrAnbaus vorm Nicole » . Dividendenvor -' mg g ? ro,ent . einfchliefilich 2 Vro,eut VonuS .
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WWWWW . .WWWWWWIW ... D^ r Reingewinn? >ränt 2,03 Mill . Mk , llM Verlust ) . Daraus werden ZV t6) Prozent^ibide,-d -> auSaesckütiet .
. -t - Wettbewerb Neuban Matbens Müller . Eltville . Das PreiS -bestehend aus den Herren Professoren Bonak - Stut »aart . Haus .^ . . . .. . . . .» Nn - Aach- n M ißner 'Da ' instadt . Stadtbanrat Bührina »Leiv ? ia und^ Geschäftsinhabern der kkirma Matheub Müller bat unter 289 Ent«o.

Nov ' iub .' r werden di>' preisgekrönten und angetansten Entwürfe imMuieum zu Wiesbaden anSgrstcllt .
Oeutscke ^ »reo uv6 «Zer LQgliscke Aliarkt.

. Der englische Vertreter einer führenden badischcn Firma schreibtseinem Hause :
..Abgesehen von dem aus der Kriegszeit herrührenden Uebel -wollen . welches unter der Asche noch fortglimmt , besteht in kauf¬männischen und industriellen englischen Kreisen eine wirkliche Furchtvor der Möglichkeit , daß deutsche Fabrikate durch den abnormen undanhaltenden Tiefstand der deutschen Valuta in den Stand gesetztwürden , den englischen Markt zu überschwemmen nnd die englischenFabriken zu Grund zu richten .
Letzter Zeit wurden im Parlament wiederholt Anfragen in die¬sem Betreff gestellt , und das Ergebnis war . daß die Regierung ver¬sprochen hat . in Bälde eine ..Antidumping -Bill " vorzulegen , durchwelä >« die Regierung die Machtmittel in die Hand bekäme , diedeutsche Einfuhr zu verhindern , sobald solche in grossem Umfange undzum Schaden der englischen Fabrikate erfolgen würde . Diese schwie¬rige Lage ist erheblich verschlechtert worden durch ungeschickte Ver¬suche mancher deutscher Fabrikanten , ihre frühere Stellung im eng¬lischen Markt wieder , zu gewinnen . Solche Häuser überschwemmenden Markt anhaltend mit Zirkularen , um ihre Waren für spätereLieferung anzubieten und glauben , durch dte Bestellung zahlreicherUnteragenten ihren Absatz zu fördern .Ein derartiges Vorgehen ist durchaus entgegen den deutschen> nteresszn und entgegen dem Interesse derer , die '-n England deutsch?Ware zu verkaufen haben . Die einzige Methode für Deutschland ,sein » Stellung auf dem englisäien Markt wieder zu gewinnen , bestehtdarin , unaufdringliche Angebote von mäßigen Mengen und zu an -

ständig ! Preisen zu machen . Leider haben aber viele deutscheFirmen das entgegengesetzte Prinzip angenommen , indem sie in ofttaktlosen Worten grosse Mengen zu billigen Preisen und unter über¬triebener Anpreisung der Güte anbieten .Wenn mit diesem System nicht schleunigst gebrochen wird , wirdes cine außerordentlich starkz Waffe in den Händen der Schutzzöllnerund der deutschfeindlichen Parteien in England abgeben , und es istSache der führenden deutschen Fabrikanten , dahin zu wirken , daß un¬nötige Reibungen vermieden werden , wie sie die Folgen der vor¬siebend geschilderten übereifrigen Bemühungen sind," (Der Verfasserdieser Zuschrift steht seit langen Iabren im politischen Leben Eng¬lands . Auf sein wirtschaftliches und politisches Urteil kann umso -mehr Wert gelegt werden , weil er stets , auch während des Krieges ,sich als deutschfreundlich erwiesen hat .)
^ ukliekviQg «1er kür Lissa - uvil

Ztsblvsrso .
^ . Anlas, der Belyandlunaen de? Volkswirtschaftlichen Ausschusses^ eS NcichSiagcS hatte der Elsen» und Stahltvuien -Jndustriebund in E -dcileldam l5 . Septembcr 1NY beim Rc !chswir!sck>aflsminillcr >um oeantraat . dieErieuanisle dcr nackistchenden Nummern des « blcbniucs 17a des Statil » -scben ^ a^ nvericichnisses auf die Freiliste fllr AuSfuhradaaben zu feven :7N . 7«v !> und « und 5 uid I, . 7SW und k, AYA, 804 . SVK. MS» und k,m . , und k , SM , .8ia , tt! 1 >l und !>, 812 . 81Ill und k und ? und a UN» st,814s und d, 81Z» und d> uiU> ?, 818a und t> und e und >l . 8l7 , Sl8 , ^1S, 8Ä)»und >> und <>, 821» und I >. 8Ä , 8SZ . W4a und d , 82,V. und « und k und e»«2A>, 827 . 828ü und d und «> und >t und «. -M » und d . A0 , 8:>1. 8W . « n .8Z4. Mi , 8Z >'.»^ nnd k uiid e und .1 und » . WS» und d . SR». 8Ü1. «S2, «Z».K4 . N5 . 8ZS» und d und c und <!, SS7, 838 . SSW, K4V. S41» und i> und v undFreiliste weiter dahin zu ernünzen, l»c,k diese Erzeugnisse von AusfuSrad -e,abe dekreit find, auch wenn sie ans SParmetallcn bestehen »nd unter dieAbsgmitte 17 U . v , I'', . 1^ . <! fallen.Nach einer privaten Meldung des Eisen - und I t a d r w a r e n-J n-dufiriedunde » in Elberfeld au « Berlin ist diesem Antrage inder Äivung vom Z. November des AuZfuhrghggbcnausschiisfeS insoweit statt-g - geb7n worden , da ftw.it Ausnahme vrn Schlössern die Erzeugnisse der obenwtedcraegcbcnen Nummern de» Statistischen Warenverzeichnisses aus dieNull -Liste fiir AuLfuhrabgahcn gefevt worden flnd .

^ är ^ te .
bt . Bon den LiekimSrktn > Die Zufuhren zu den Hauptviebmärkienwar .' n in der verflossenen Woche wieder eiwas reichlicher als in derVorwoche und die Preise sind dementsprechend ebenfalls ettrxis zurück-«egangen . Die rege Nachfrage nach Schweinen , insbesondere in guter ,schwerer Ware hält weiter an und aui den meisten Märkten genügtedie Kusuhr , trotz, der immer noch s? br boben Preise , nicht . Bedauer¬licherweise wird seitens wjider Händler immer noch sehr diel Vieh be¬sonders noch Polen verschoben , und von diesen Leuten wird auch iederPreis bezahlt . Durchschnittlich wurden gezahlt für IVO Pfund Lebd, -Gewicht für Ochsen 500—Mg . Bull 'n 750—780 , Küh « Z00—700 . KälberN"v— WVV , Schake 450—750 . Schweine 10vs!-s- 1v»0 „L . AusgesuchteWare auki über Roiiz . kd7ringere ett^aS weniger . Der Kandel icrl 'ef'in Großvieh und Schaken mittelmäßig in Kälbern und Schweinen leb¬haft . Am P êrdemarkt wa «' dir> Nachfrage besonders nach Arbeitspferdenerster Qualität sehr rcae So -rzielten auf einzelnen Märkten besteschwere Arbeitspferde per Nrar ^0 M > sür Ti ' re aus Oldenburg undNorddentichland werden 40—5>Z 000 p"o Paar bezahlt . Am Klein -tiermarkt . verlief das Geschäft schleppend. Trotz ungenügende ? ^ u -Nihreit blieben die Preise außer bei Gänsen , unveränd ' rt . Da 'n die-Nr Woche einige Märkte, , die wegen der Maul - und Klauenseuche gc -Iperri waren wieder nvigeaeben sind , bleibt abzuwarten , wi .- sich die" ' i -ns' ren , ,, den Mär .kten ver ' ei 'en und die Preis « sich gestalten werden

Hinner krnuorsi .^ eeumulstoren> <IIer« e7>c lvlvver^ Ivxsniiertv ^rko .L. L
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ZlusMH aus den Ttandesbiichern Karlsruhe .<? !>cims>iebote. <!. Nov. : Ilses Schemel von Altschweier. Fabrilarbc ».1er üier . mit Karelin ? Haas von hier ; Wilhelm tzrei von Knielingcn .Dachocelcr hier , mit Maria Zimmer von Malsch; Karl Biedermannvon vier . Kausmann hier , mit Emilie Busam von hier ; Wilhelm Tri » Ichvon vier, <?>iirtner iiier. mit Wilhclmine Z 0 ller Witwe von hier : HeinrichEberle von Vroonyn , Retoucheur hier , mit Luise Welker von hier ;l^eora i' e i m >, a a, von Stratzbefsenbach, Kandidat der Zahnheilkunde hier,inii Hilda Eflel m a u n von hier : Richard Iaworer von Neisse . Buch-«alier in Sinzheim , nur Vaula Reuvea von hier : August Schäublevon Basel . Maler hier , mit Maria Stumpf von hier : Smit Keßler vonHier . Vulanisenr hier , mil Elisatetd SchSttler von Steele .TovesfKNc . S, Nov. : Walter , alt 7 Monate 21 Tage . Vater AdolfKiefer , Werkmeister, — S, Nov, : Karl W o l l, Kuvfcrschmied. Ehemann ,alt Kl Jahre : Johann Kuldv . Biiroinwektor a . D . . Witwer , alt «5 Jahr « :Katb , N a u e r t v , alt 3S Jahre , Ehefrau von Johannes Nauertd . Müller» nd Landwirt . — 7. Nov. : Kath , Halter , alt 5Z Jahrs , Ehefrau von Ant .Halter . Naminfegermeisier: Frieda S i h l e r . alt 2t Iiahre . Edesra » vonFriedrich Sitzler . HilsSinslallateur : Ptiil . Klein . Fabrikarbeiter , ledig , altd5 Jadre , — S, Nov . : !/,da Kiefer . Witwe von Otto Kiefer. Professor .BeerdiauuiSzci « »n!, rrnuertiauS erwachsener Verstorbenen , DtenStaa .?. Nov, . N l '. br : Johgnn K si l b v. Biiroinwektor . Hirswstrafte 6 ( Feuerbe¬stattung ) . — Ubr : ttarl W o l l . Kuvfcrsivmied. Werderstr , 71 . — 2 Ubr:<̂ >rtrnd K a g c l . Buchdruck , r «- Wilwc , Durlacherslr . 5l . Uhr : FriedaS i v l e r , JnstgllateurS -Shcfrau . Kaiscrstrahe 7Z , — Z Uhr : Anguft K r a m»l i ch. Swiosscr. Maricnstrake 2Z.
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RAS Mlur ANÄ MissenschM .
Der neue Stern tm Schwan.

Von Professor T . Metzger , Berlin .
» Ende August dieses Jahres wurden die Astronomen durch einenStern im Schwan überrascht . Beobachtungen dieser Art sind^ unserer Zeit nicht gerade selten , sie erregen aber immer ein

Interesse , weil sie uns Kunde bringen von gewaltigen Er -
>? M >:n , sie auf weit entfernten Himmelskörpern vor Jahrhunder -
^ stattgefunden haben . Schon in alter Zeit wird in chinesischen^ arabischen Quellen sowie in deutschen Chroniken über verein -Falls berichtet , in denen neue Sterne am Himmel gesehen'^ den . doch trat der abendländischen Wissenschaft die Erscheinung^ nahe , als im November 1572 der Tychomsche Stern in der

A » î 'egvia auftauchte , der anfangs so stark leuchtete , daß er sogar
s°k> Tage sichtbar war . Nach der Entdeckung des Fernrohrs ,^ ^ an den Himmel mit bewaffnetem Auge durchmessen konnte ,l die Zahl der beobachteten neuen Sterne größer , und in un -»»̂ Zeit bekam die Forschung auf diesem Gebiete einen weiteren
^ >i ,

. -..wung , als man die Photographie zu Hilfe nahm und genaueGahmen des Sternenhimmels machte . So gelingt es jetzt , durch«Gleichung alter und neuer Bilder die neuerschienenen Sterne
th? in solchen Fallen festzustellen und sie sonst der direkten Beob -

entgangen wären .
^ Verlauf , den die Erscheinung nimmt , ist gewöhnlich fob
> ^ Der Stern flammt im Anfanae sehr hell auf , aber schon»A -y, wznigcn Tagen nimmt sein laicht ab und schwindet dann mehrM ">ehr . bis er wieder seine frühere geringere Helligkeit erreicht^< Und als kleines Pünktchen erscheint . Dabei wechselt er dannIi °'̂ ..die Farbe . Zuerst ist sein Licht blendend weiß , dann wird es"-.schlich rötlich und zuletzt bläulich . So war auch der Verlauf der' .„V >>?.̂ nung bei dem neuen Stern im Schwan . Er tauchte aus dem
n ' ^ el auf . wurde am 2V . August dem bloßen Auge sichtbar , « r -

M am 24. August seine größte Helligkeit , um dann wieder lang -
H « fallen , io daß er jetzt nur noch mit dem Fernrohr beobachtet> ?i>iUn kann . Ueber die Entstehung der neuen Sterne gehen die
Zî ^ s!? ^ n der Astronomen weit auseinander . Einige suchen das
- N ^ Mmsn dadurch zu erklären , daß zwei Sterne zusammenstoßen ,/> Hin ^ sich dabe , alles in feurige Glut verwandelt . Oiese An -^ Kibt zwar über das plötzliche Ausleuchten Auskunft , erklärtdie rasche Abnahme der Elut . Daher glauben Andere ,>> 'n schon erloschener Himmelskörper in eine Wolke kosmischen
,e«l
'. K

Staubes geraten sei . dessen Vorkommen auf vielen Stellen man aufphotographischem Wege konstatiert hat . Er fängt in ähnlicher Weisean zu glühen w,e ein Meteorit , der in unsere Atmosphäre eindringt .Gegen diese Annahme wird eingewandt , daß die Umgebung derneuen Sterne vor der Katastrophe fast stets nebelfrei gefunden yurde .Um die Tatsache des plötzlichen Aufleuchtens und raschen Verschwin -dens zu erklären , neigt man daher neuerdings der Ansicht zu . daß essich » m eine Explosion im allergrößten Stile handelt , die das ganzeEesiirn rn Mitleidenschaft zieht . Daß solche Erplosionen in be¬schränktem Umfange auch auf unserer scheinbar so ruhigen Sonnevorkommen , beweisen die sogenannten Protuberanzen , bei denen dieaus dem Innern hervorbrechenden Massen 50 M0 Kilometer undwelter emporgeschleudert werden .Uns interessiert natürlich besvnders die Frage , ob auch unlereSonne einmal von einem solchen Schicksal betroffen werden kann ,wi ? es die neuen Sterne erleiden . Erwägt man die Tatsachen , sokommt man zu dem Ergebnis , daß zwar die Möglichkeit nicht ganzabzustreiten ist, daß aber die Wahrscheinlichkeit nur eine sehr geringeist. Was zunächst den Zusammenprall mit einem anderen Welt¬körper betrifft , so saust zwar auch die Sonne mit einer Geschwindig¬keit von 20 Kilometer durch den Raum , aber sie befindet sich in einerziemlich sternarmen Gegend . Der nächste Slern im Zentaur ist 456Lichtjahre d . h . mehr als 40 Billionen Kilometer entfernt . DieSonne braucht also , um diesen Weg zu durchlaufen , viele Tausendevon Iahren . Auch die Gefahr in einen Nebel zu geraten ist für sierecht verschwindend klein , da von einer solchen kosmischen Wölk inder Umgebung unseres Sonnensystems bisher nichts zu beobachtenwar Endlich st auch eine Explosion des ganzen Sonnenkörpersnicht zu befürchten . Eine solche tritt erst ein , wenn die Abkühlungeines Eeftlrns chon weit vorgeschritten ist. Unsere Sonne aber be¬findet sich in einem Zustande sehr hoher Glut , ja es sprechen Tat¬sachen dafür , daß ihre Wärme noch zunimmt . Wir können uns alsoruhig der Beobachtung und dem Studium dieser merkwürdigenHimmelserscheinung hingeben , ohne uns von dem Gedanken stören
fall/i

^ " ' ^ ^ demselben Schicksal ver -

Leuchtmoos .
Organische Lichtquellen sind bisher ein « ganze Anzahl bekanntgeworden und finden sich bei den niedersten Tier - und Pflanzen -formen bis hinauf zu den Wirbeltieren , Dieses Phänomen steht meistmit der Sauerstoffatmung im Zusammenhaim . Ganz besondersinteressante leuchtende Tier « beherbergt das Meer , vor allem dieTieflee , wo die Eigenlichterzeugung ei« Hilfsmittel i« Kampf ums

Dasein bietet . Aber auch an der Oberfläche des Meeres gibt e»leuchtende Tiere . Jedem ist das Meeresleuchten , zumindest vomHörensagen , bekannt , welches auf die Lichtausstrahlung vonMillionen einzelliger Lebewesen zurückzuführen ist. In der Pflanzen¬welt ist die Lichtorzeugung gleichfalls bekannt . Einige Pilze ver¬mögen zu leuchtin . vor allem das Fadengespinst des gewöhnlichenHallimasch (ä ? zricti .<> Mellens ) , welches auf morschem Holz wuchert .Ein « nicht allzuseltene Naturbeobachtung kann man an einer hei¬mischen Moosart machen , dem Leuchtmoos lLchistnztoxs asmunäscv ».Vlnlii-.) , welches in Nord - und Mitteleuropa in Erdlöchern und Fels -höhlen ziemlick verbreitet ist . Man sindet es nicht selten z . B , imHarz unterhalb der Kuppe des Auerberg b . Stolberg , ferner auch l«den Sandsteinfelfen der Sächsischen Schweiz . Es ist dies «in winzige »,einjähriges Moos mit zweiseitig beblättertem Stengel , welcher demreichentwickelten Vorkeime aufsitzt . Der Prozeß der Strahlung istnur bei ihm kein chemischer, wie gewöhnlich , sondern ein rein Physi¬kalischer . Wegen des linsenförmigen Baues seiner Zellen wird vondiesen das wenige auf sie fallende Licht reflektiert und so der Ein¬druck des Selbstleuchtens hervorgerufen . Kaltes Licht — « in für un »noch etwas unheimlicher Begriff , solange es der Technik nichtgelungen ist . Wäimestrahlen von Lichtstrahlen zu trennen , sodahletztere allein zur Wirkung kommen können . In , seiner völligen Ruh «
besitzt derartiges Licht etwas Magisches und zählt zu den schönsten
Naturerscheinungen . ko«.

Der Regenbaum . ,lieber eine bomniscbe Merkwürdigkeit Perus , in welcher d ' e Na .tur d« i» Lande ein wirksames Mittel gegen Dürre geschenkt ba : , b«-richtet „ Chambers Journal "
. Der „ Negenbaum "

. der c : ne bedeutendeHöhe und Breite erreicht hat große Blätter , welche die Eigentümlich¬keit besitzen, die Feuchtigkeit der Atmosphäre zu k°" bens>eren undin Form von Regen niedeikuicklaai 'n . Wenn der Wasserstandder Düsse in der trockenen Jahreszeit am niedrigsten , und Ii « Hiveam stärksten ist , icheint die Kondensierunge 'ähigkeit. de» BaumcS ausibrem Höhepunkt angelangt zu sein . Das Wasser lauft dann von denBlättern und sickert aus dem Stamm gleichmäßig und ununt -rbrome ».und tränkt den verdorrten Bodrn rund um den Baum , Auch kaNnda » Wasscr «bammelt und in Gräben nach entfern : - r >.n <>r :«n mrsv 'uräsj .' riingszwccke geleitet werden . Ma »r bat estg-̂ teUl, doß einsiiizi , er Naum di rchick-r' ttlilv vierzia Liter Wasser pro Tag - -«lert .Würde man ein Grundstück von einem Ouadrat - K ' .ometer mit IklvsHBäai » >.'n bepflanzen , >o könnte man einen TageSect 'ng von fast ZISAHcttol ' tcr » Wasser sür B . wäfferunaLzwecke «rzi ^ n ' auch wi.r .n mandie Verdunstung mii Betracht zieht . Der Regenhaum aitfAad : n ieder Art zu gct « ' den : er widersteht den stärksten ! imatrschenSchwankungen . bcar . Zpiucht nur wenig Pflege und wächst sehr schnell.
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Ans Baden .
Zusammenlun ^t südseutscher Parlamentarier .

--- Die deutsch -demokratischen Landtags - und Reichstagsabgeord -
neten von Baden , Württemberg , Bayern und Hessen ,
scwie die zur Partei gebärenden Minister und Mitglieder des Reichs -
wirtschaftsrates dieser Länder , serner der Präsident des badischen
Handelstaqes , Geh . Kowmerzienrat Engelhard , Mannheim , finden
sich , wie schon berichtet , zum kommenden Freitag , den 12 . November ,
nachmittags 4 Uhr in Heidelberg zu einer Besprechung zusam¬
men , die bis einschließlich Sonntag . 14. November , dauern wird . Die
Tagesordnung umfatzt folgende Punkte : 1 . Kanalisierungs - und Elek¬
trizitätsfragen sRekerent Minister a . D . Dietrich ) , 2. Süddeut¬
scher Eisenbalm verkehr und Bodenseeverkehr sReferent Minister
Hamm und Abg . Frendenberg - Weinheim ) , 3. Stellung der
Länder gegenüber den Kultur - und Schulbestrebungen des Reiches ?
Süddeutschland und die Notgemeinschaft der deutschen Wissenschast
(Referent : Minister Hummel - Karlsruhe ) , 4 . Bedürfnisse der
Länder , insbesondere in wirtschaftlicher Beziehung sReferent : Mini¬
ster Schall ) , S . Süddeutschland und die bayerische Politik (Referent
Abg . Hautzmann ) , Organisation der inneren Verwaltung Ref . :
Dr . Glöckner ) , 7 . Organisatorische » ! Pressesrage , gemeinsames
Correspondenzbüro (Referent Abg . Haa s ) , 8 Besprechung der bad .
und württembergischen Abgeordneten über badische und württember¬
gische Erenzfragen : 9 . Landwirtschast (Referent Abg . Nietham¬
mer . ) . Die Referenten werden nur kurz orientieren und Antröge
stellen . Der Hauptzweck der Tagung wird in einer gründlichen Aus¬
sprache übür die verschiedenen auf der Tagesordnung stehenden Fra¬
gen gesehen .

Me Besteuerung »er Grnnvherrcn .
Wie , berichtet , hat vor kurzem die sozialdemokratische Landtags -

fraiktion an die Regierung die Anfrage gerichtet , was an den Be¬

hauptungen , badische Crundherren hätten sich an das Ausland ge¬
wendet , um mit Hilfe des dortigen Finanzkapitals ihre Güter vor

Besteuerung und vor Sozialisicrung zu schützen . Die Regierung hat
«in« Antwort auf diese Anfrage bis heute noch nicht gegeben . Wie

nun das „ Heidelberger Tagbl .
" hierzu mitzuteilen in der Lage ist,

liegt der Angelegenheit folgender Vorgang zu Grunde : Der bekannte

badische Zentrumsmann Freiherr v . Wenzingen hat einen Brief an

«inen amerikanischen Geldmann — nach anderer Lesart an einen

amerikanischen Hotelier — gerichtet , in dem er sich um Eintragung
ausländischen Geldes auf seine Besitztümer bemüht , um vor Soziali¬
sier ung geschützt zu sein . Der Brief ist von einer Berliner Stelle

aufgefangen und an die badische Regierung weiter geleitet worden .
Frhr . v . Wenzingen hat diesen Schritt ohne jeden Auftrag und ohne
Verbindung mit irgendwelchen Standes - oder Grundherren allein

auf eigene Verantwortung und für seine Person unternommen . Ein «

offiziöse Klarierung dürfte somit vermutlich alsbald erfolgen .

Die Wahlen zur evangelischen LandeSlynode .
ep . Weitere Ergebnisse der Wahlen zur evangel . Landessynode

«nn Sonntag :
Nue bei Durlach : 335 pos., 58 lib . . und 1 volkskirchl . Stimme :

, Grötzingen : 530 pos. , 3g lib . u^d 116 volkskirchl . Stimmen ;
Berzhausen : 386 pos., IS lib , und 44 volkskirchl . Stimmen .
Pforzheim : 3831 pos., 3767 lib ., 400 Stimmen der evangelischen

Sozialisten :
Dürrn bei Pforzheim : 1S1 pos. . 10 M, , und 40 volkskirchl .

Stimmen :
Mannheim : 4067 pos ., 1074 lib .. 2533 landeskirchl . und 986 für

volkskirchl Vereinigung und 334 für Volkskirchenbund :
Hand ?ch«hsheim -Heidelberg : 664 pos, , 234 lib, . 101 landeskirchl .

» nj> 72 volkskirchl . Stimmen :
Gondelshcim : 133 pos, , 29 lib . Stimmzettel ;
Helmstadt : 266 pos, und .22 lib , Stimmen : ,
A -nzNngen : 156 pos .. 33 lib . und 56 volkskirchl , Stimmen :
""lochkirch: 135 pos .. 59 lib . und 42 volkskirchl , Stimmen ,
" reiburg : 1707 pos., 1531 lib .. 34 landeskirchl . und 342 volks --

krchliche Stimmzettel :
St . Georgen , bad . Schwarzwald : 684 positive , 1«0 volkskirchlich «

Stimmen .
Peterzell : 8« posiive . 19 volkskirchliche Stimmen .
Lörrach : 697 pos., 447 lib .. 166 volkskirchl . Stimmzettel :

«°

: : Heidelberg , 8. November . Am Samstag fand die erste feter
Nche Immatrikulation bei der hiesigen Universität statt . Dabei hielt
Prorektor Geh . Hofrat Prof . Dr . Hoops eine An 'prache . Im letzten
Sommersemester betrug die Gesamtzahl der Studierenden 3488 , der
Stand am Samstag belief sicli auf 2703, vorgemerkt sind 25 Studie¬
rende . Zur theologischen Fakultät zählen sich 125 , zur juristischen 488,
zur medizinischen 812 . zur philosophischen 830, zur Naturwissenschaft
lich -mathematischen 388 Studenten .

»Winheim . 8 . Nov . Bei !>cr Süddeutschen L!bf>en5ak>naesell5ck >akt
/ Nebenbahn W ' inbeim -Bischofsheim - Bedbgch -Beerfelden - WormS -Ofs -
ftein «Osthofen -Wc ''thosen -Svrendling <n-?? ürfeld ) . ist infolge von Lohn -
dirfe .nze n ein Streik der Angestellten ausgebrochen . Tie in Darmstadt
beschäftigten Beamten der Gesellschaft baben sich dem Streik ange -
icklossen.

Hasselbach b . Neckarbischofsheim , 8. November . Ein hiesiger
Landwirt , der schon seit längerer Zeit im Verdacht des Getreide -

schmuagels stand , wurde in Hein Augenblick ertappt , als er 14 Zent¬
ner Weisen verschieben wollte . Für den Zentner verlangte er 300
Mark . Der Landwirt wurde verhaftet und das Getreide beschlag¬
nahmt .

- ? - Rastatt , 8. November . In der katholischen Pfarrkirche wurde
gestern ein Denkmal und eine Antoniusstatue eingeweiht . Das

MMKes Nmckestkestsr !» Mr!en! -!s.
Russisches Ballet Jnjia Zarrfah im Konzerthaus .

Im kaiserlichen Rußland verklungenen Daseins hatte die Tanz¬
kunst eine künstlerisch bedeutende Pslegestätte . Höfische Liebhaberei
züchtete hier eine stilvolle Kultur . Aber auch im russischen Volke
selbst stak die Liebe zum Tanz . So fanden sich die Neigungen von
oben und unten und trieben eine aparte Kunst . Alle Welt denkt bei
der Nennung des russischen Balletts an die Pawlowa , die vor meh¬
reren Iahren Europa begeisterte .

Auch die Mitglieder der Truppe Jnjia Zarifah zeigen hervor¬
ragendes Können . Nicht etwa nur im Technischen . All die geschmei¬
digen Bewegungen sind gefüllt . Von Temperament , von Nasse , von
Ausdruck - Herb ist ihr Sichgeben , ohne jede Süßlichkeit , fern von
französischer Koketterie , obwohl es der Prima Ballerina z . B . durch¬
aus nicht an Charme fehlt . Ihr Tanzen ist Erleben . Ekstase , Konzen¬
tration . Nhthmitsche Wellen rieseln durch die Körper bis in die
Fingerspitzen . Feurige Nervosität zittert in ihren Darstellungen .
Sie denken und fühlen nur nach innen , nicht nach außen . Der Tanz
verschlingt sie wie mit lodernden Flammen .

Trotzdem ist auch der wirkungsvolle äußere Rahmen nicht ver¬
gessen . Sie tanzen vor schwarzen Vorhängen , auf denen da " und dort
große , groteske Blumen dezent angebracht sind . Farbig schön und
tastbar sind die Kostüme , einzelne von bestrickendem Reiz .

Die aufgeführten Tanzspiel « haben Gedanken , sind An¬
schauungskunst in hohem Grade . Man bekommt nicht nur gewandte
Tänzer und Tänzerinnen zu sehen , sondern auch Darsteller , di^. in
Situationen gepreßt , menschlich darauf reagieren . Sie lieben dra -
matische Zuspitzungen sie treiben keine choreographische Geometrie .
Die Formung der Linien ist im Letzten individuell . Die eindrucks -
«ellsten Tanzspiel « waren die Valse -Fanlasse , das Scherzo pittore ?que ,

sder Springtanz und die Fama . Doch standen auch die übrigen Num¬
mern nicht weit dahinter zurück.

> Die Volkstänze , mit allerlei Einfällen und Zutat «n ge-
spickt , spiegelten ein stück russischen Volkslebens wieder . Naivität

'und Dämonie « aren hier dicht beieinander , Di« Stimmung Hing
oft bis zum Rausch . Unaufhörlich schlafen sich die Tourin bei oem
sich steigernden Tempo des mitspielenden

'Balalaika -Orchesters . Idyl¬
lisches und rGoteskes wirr durckienander , das Ganze wie fessellose
Lust . Hoffentlich dürfen sich die Künstler heute im Landestheater eines

Denkmal gilt den 200 im Felde gefallenen Mitgliedern der katholi -

chen Gemeinde und stellt eine Pieta dar . Die Damen der Helden

Ind darauf verzeichnet . Das Vostament stammt von Bildhauer Iuk -

ker die Pieta ist ein Werk der Weristätte A . Kramer in Osfenburg .

: : Gernsbach , 8. November . Auf dem hiesigen Bahnhof fuhr am

Samstag früh ein einlaufender Güterzug dem gerade zur Abfahrt
bereiten Personenzug in die Seite . Hindurch wurde der letzte Per¬

sonenwagen erheblich beschädigt . Die Insassen erlitten glücklicherweise
keinen Schaden . ^ ^ ^

: : Baden -Baden . 8. November . Der Landesverband badischer

Hotelindustriellen hielt hier mit dem Schwarzwälder Gasthofbcfitzer -

verein eine zweitägige Versammlung ab , die sich in der Hauptsache
mit der Erörterung interner Fragen befaßte .

: : Baden -Laden , 8 . November . Der bei dem gemeldeten Auto -

mobilunfall schwer verletzte Kaufmann Adolf Carlaq von hier ,
der nach dem Zusammenstoß seines Kraftwagens mit einen ! Fuhr¬
werk der amerikanischen Petroleumgesellschast bei Sandweier ins

Rastatter Krankenhaus verbracht worden war , ist , ohne das Be¬

wußtsein wieder zu erlangen , gestorben .
Sin -Hsim b . Baden -Baden , 8. November . Beim Laden einer

Sprengkapsel im nahen Zinken Litzlung zur Vorbereitung des Hoch -

zeitsschießens explodierte die Kapsel und verletzte die in dem betr .

Räume anwesenden Personen . Zwei Personen wurden schwer oer -

OsfenSurg , 8 . November . Die unter dem Vorsitz von Dentist

Barthel - Triberg hier abgehaltene zahlreich besuchte Ver¬

sammlung der Dentisten M i t t e l b a d e n s beschäftigte

sich speziell mit den in der letzten Zeit notwendig gewordenen wirt¬

schaftlichen Fragen für den Dentistensiand . Der Landcsvorsitzsnde
Merk - Achern ieferierte über Lehrlingsangelegenheiten , Fortbn -

dungsinstitut Karlsruhe und Neugestaltung des Kranlenkassenwejens .

Aus dsr KandeshauMiadt .

KarlSrube . den 9. November -

— Der »eue Inspektor der badischen Schulen . Das bad . SiaatZ -

Ministerium hat begossen . Gewerbeschuldirettor . H u b e r -Biucdial

unter Ernennung zum Reoierungsiat in das Minist/ruim des Kultus

und Unterrichts zu vers-. tzen- Die Sauptbeichäs . ' gung im Unter¬
richtsministerium wird ncb auf die Inspektion der badnwen Geweroe¬
schulen erstrecken.

: : : Sprachrctnigung in Baden . Em deutliches Bestreben , gutes

Deutsch zu reoen und fromde Ausdrücke möglichst zu vermeiden , zeigt
das badische Ministerium des Innern . So sind auch die Dienstgrade
bei der badischen Sicherheitspolizei mit einer Ausnahnre „Komman¬

dant " (etwa entsprechend Major — die Bezeichnung ist jedoch noch

nicht endgültig ) rein deutsch , „Führer " entspricht Ontzier , „Zug¬

führer " — zugleich Bezeichnung der Dicnittäti ^ eit — entspricht

„Leutnant " und „Oberleutnant "
, „Hauptsühr -r " dem Hauptmann .

„Befehlshaber
" erläutert sich selbst . Die Dienstgradbezeichnung der

Unterführer : „Hauptwachtmeister
" (entspricht dem Kompctgnies -zl-d^

webel ) , „Zugwachtmeister
" (etwa — Vizefeldwebel ) sprechen sur sich

selbst. „Wachtmeister " ist der unterste Gra -d der Vorgesetzten , laßt

ich also vergleichen mit dem Unteroffizier und Sergeanten . Der

. .Rottenmeister " wurde ««wählt noch der alten Bezeichnung der

„Rotte " — acht bis zehn Mann : . .Streifenmeister
" nach der Ver¬

deutschung „Streife " für Patrouille "
. Der „Rettenme,ster findet

sich auch in der württembergisÄen und bayerischen Polizeitruvpe .

Die „Hundertschaft " wurde in Anlehnung an die preußische Sicher -

Heits-Polizei gewählt , — Di « Württemberaer haben „Schar und

„Bann " entsprechend Kompagnie und Bataillon .

--- Vom Karlsruher BerkehrSmuseum . Die Vorbereitungen fSr

das Karlsruher Werke?,rS -Museum . das . wie schon kurz berichtet , derzeit

in den Räumen des ebem , Zeughauses am Durlacher Tor eingerichtet
wird , sind unter der sachkundigen Leitung des Serrn Professor Dr . ,ng .
Ammann von der Techniselwn .Hochschule schon ziemlich weit aedrehen .

Der untere Teil de - Zeu "h-iuscS ist zweckent,pr ^cheiid umgestaltet
und birgt schon eine Reibe für die Entwicklung des Verlars wich' iger

Dinge , U . a . ist dort ein« der ersten Lokomotiven aufgestellt , die in

ihrer gediegenen Ausstattung " schon ein bemerkenSIvert -' S Produkt,der
Technik darstellt , Ferner ist dort die Ma,chinene,nr,chtung eine »

Dampfer ? untergebracht . Wie auch ein <' Turbine , « iellwer ^e und andere

für die Geschichte des VerkelirS bemerkenswerte Dinne - Das Mmeum

kommt in innigem Zusammenwirken d -S Staates der da ? AeughauS

zu erwäbntem Zweck überlänt . und der Technischen Hochschule zu .

stände Eine grobe Menge von instruktivem Material , das die SoA
schule zu UnterrichtSzwecken schon in Benuduna bat . wird ebemaU »

in das Museum übergeführt werden . So bat auch eine Unzahl von

wertvollen Modellen . Lokomotiven , Eisenbahnwagen usw . vorläufig in

dem oberen T il eines Flügels der Technischen Hochschule Ausstellum !

gefunden . Man kann dort u . a . d '. e ältesten Tvven von ^ erkehrSmntel ^ .
sehen , so auch den ersten Aug der im badiichen Lande den Verkehr
vermittelt bat . Um den Plan der MuseumS --inrichtung vollständig m
di - Wirklichkeit überzuführen , wäre natürlich die materielle Unier -

stübuna durch den Staat und aller am Verkehr .interessierten Kreise zu
wünschen . Sicher erwächst hier der Stadt ein ubcrauS wertvolles und

zeitgemäßes Institut , da? die Unterstützung breitester beeile verdient .
Man hofft , die Vorarbeiten so beschlennia n zu können , dan die Er¬

öffnung de ? Museums im kommenden Sommer zur Tatsache wird .

L Hilfsausichus , siir bildende Künstle, . Im Verlauf des Krieges

war hier ein Hilf5ausschuß für bildend « Künstler ins Leben gerufen

worden der jetzt seine Tätigkeit eingestellt hat , da er glaubt , die

Fürwrge für notleidende Künstler ständigen Einrichtungen überlassen

zu können . Der Hilfsausschuß hat viel gutes geleistet und schließt

seine Rechnung mit einem Vermöaensrest von 2500 Mark ab .

Im Verlauf seines Bestehens hat er Kriegskarten zur Herstellung ge-

Heben. Mettbewerbpreise ausgeschrieben und in bar Mark an

Unterstützungen und Darleben gewährt . Von dem Vermögensrest

von 2500 Mark erhalten je die Hälfte der wirtschaftliche Verband bil¬

dender Künstler Westdeutschlands und der Kiinstler -Unterstützunas -

verein in Karlsruhe . Insgesamt hatte dem Ailfsausschuß . für dessen

erfolgreiche Tätigkeit sich vor allem der Vorsitzende des Arbeitsaus -

schusses Prof . Karl Ule Dank und Anerkennung erworben hat . der

Betrag von 12 800 Mark zur Verfügung gestanden .
K Der Kosaugverein «Harmonie " Karlsruhe beging am Sonntag

im Apollotheater in Form eines Konzertes sein 38. Stiftungsfest .
Eine Ansprache des Vorstandes Herrn Schnäbele leitete die

Feier ein . Der gemischte Chor des Vereins unter der Leitung des

Musikdirektors Louis Baldas zeigte besonders in den Volks¬

liedern « ine ausgezeichnete Schulung und entledigte sich seiner Auf¬

gabe zu allseitiger Befriedigung . Als Solisten war es dem Verein

gelitnzcn , Frau Konzertsängerin Tina Strobel - Fischer (So¬

pran ) sowie Herrn Kapellmeister Karl Bath ( Violine ) zu gewin¬
nen . Frau Tina Strobel -Fischer zeigte besonders in dem Ober¬

schwäbischen Tanzlied Smulle von H . Sullivan großes Können und

ausgezeichnete Technik . Alle ihre Darbietungen wurden mit großem
Beifall aufgenommen . Kapellmeister Karl Bath bewies in

„Berceuse " von Bretschger , sowie im „Schlummerlied " von L . Balda ?
und dem Menuett von Beethoven große technische Fertigkeit und
einen schönen, seelenvollen Ton . Allseitig einsetzender Applaus
ward ihm ebenso wie Frau Strobel -Fischer zuteil . An das Konzert
schloß sich ein bunter Teil , zu dem sich der Athleten - Sport - Club „Ger - '

mgnic >.
" und der Mandolinen - und Touristen -Verein „Edelweiß "

,
zur Verfügung gestellt hatten . Die Vorträge des letzteren erfreuteir
in der Hauptsache durch ihre Frische und durch lebhaftes Tempera -

m?nt . Die Damen - und Herrenriege der „Germania " zeigten in

Uebungen und in Mormorgruppen außerordentlich beachtenswerte
Leistungen . Ein reizender Kinoerreigen mit Lampions sowie ein

italienischer Tanz , ausgeführt von 8 Damen des Vereins , erregten
allgemeine Bewunderung . Mit einem Tänzchen wurde sodann di«

harmonisch verlaufene Ver anstaltu ng abgeschlossen .

Turnen > Spiel ^ Sport .
^ Flchballwettspiele : F .C , Viktoria Berghausen l — Eggen «

stein I 2 :0 : F .C . Viktoria Berghauscn I ! — Eggenstein II 3 : 1 : F -C.
Viktoria Berghausen III — Eggenstein III 2 : 0.

Ligatabelle im Tüdwestkrers .
Stand vom 7. November .

Vereine Spiele Gew . Unemlch . Verlor . Vunlte Tor «

F .- T . Pforzheim 9 8 1 — 17 32 : 8
K . F . - V , 7 4 2 1 10 12 : 4
F .- C . Freiburg 8 4 2 2 10 16 : !1
Germania Brötzingen 8 4 1 3 9 10 :6

F . - C . Phönix Karlsruhe 8 4 1 3 3 3 : 7
F . - C . Mühlburg 8 4 1 3 3 10 :11
Sportklub Freiburg 8 2 1 5 5 7 :13
V fB . Karlsruhe 6 114 3 S :11
V . f . R . Pforzheim 8 1 1 5 3 8 :20

F . -V . Beiertheim 8 1 1 6 3 5 : 14

CabellenMd des Bezirks i Masse A Ga« Mitteldaden
vom 7. November 132».

Vereine Spiele Gew . Unenilch . Verlor . Punkte To «

Berghauscn g 6 2 1 14 25 :S
Eggenstein 10 5 ? 3 12 13 : 1Z
Teutschneureut 8 5 1 2 11 17 :7
Daxlanden 7 4 : 2 9 18 :7
Bulach 9 2 2 9 13 .1Z
Söllingen 10 3 ? 5 8 12 : 15

Welschneureut 9 1 4 4 6 11 : 22
Linkenheim 10 — 3 7 3 5 : 31

Eingesandt .
Die Notlage der im Ruhestand befindlichen Sememdebeamte » .
Man schreibt uns :
Dem Landtag liegt z. Zt . der EnNvurl einer neuen Gemetndeordnuna

und eine « neuen FursorgegelcSeS sllr Gemeinde - und Körpirlcvaitsbeami «
vor . Während nncv dem Gesetz vom !). Juni 1K-0. die Besoldung der
Gemeindcöcamtiil beir .. die Gemeinden verpiUcvicl sind , tdren im Ruvesiand
bcsindlilben Eem - Indcbcamtcn oder deren Hniierblicbcncn im stalle der Be -
diirstialeit angemessene Teuerungszulaqen ?,u dem Nuvcgedali zu gewülire » .
ist weder im Eittwurt der neuen Gemeindeordnung » och des Mirsorgeze ?
scoeZ eine Bestimmung «nthnltcn , die den im Rndeltano besindlichen Ge «
nicindcdeamten ein zur Kristung des Lebenj hinreichendes Richcaevalt
sichert und dg das genannte Gesev vom g Juni IW « mit dem Jnlralltrclen
der neuen Gcm -eindcordnung . spätesten « aus 31 . De,cmber 1S21 wieder auker
» rast treten soll , sind dieselben gezwungen , eniweder »u betteln oder i>«
vcrviinaern , denn olme eine gesetzliche Verpflichtung stnd die Gemeinde » ,
wie vorgekommene Mlle beweisen , zur Zahlung eines angemessenen NuSe ^

gehaUe « nicht bereit . E5 ist ganz unversländüch . warum den im Rnbcstand
vesindlich -. n Gcineindcdeamten die mii dem aerian !- n vesctz vom 9 . Juni INS
NÄergestellten bescheidenen Bezüge nun ans einmal wieder entzogen werben
sollen , Au vielen p>SLen erhalten diele Beamten nach dem ksürsoraeacsc «
sllr Geineindebeamten ein Ruhegehalt von nur SS bis 60 Mar ? monailicb
und « inen Teuerung ? ?!ischlag von 2S Vrozen ! . während die Vreise siir alle ?
zum Leben Notwendige seil der VorkriegL - eii um lNOO Prozent und mehr
gestiegen sind . Dok von einem derart acringen Betrag bei der heutigen
Teuerung niemand sein Leben srisien kenn , liedars Wohl keiner Beweise .
In den meisten mittleren Städten Baden ? wurden im Dienst besindlich «
Gentkind 'veanilen mit ihren Bezügen den Staatsbeamten gleicu . wenn nilbt
besser gestellt , ist iomi : nicht mehr als recht und billig , d ^ si auch die u»
Ruhestand befindlichen Geuieindebeanitcn den Staatsbeamten hinsichtlich de»
»tudcgehalle » gleichgestellt werden , insbesondere jene Gemeindebcamien . vi«
während de« Kriege ? im Dienste der Allgemeinheit ihre Gesundvei ! ein^

büiiten und infolgedessen in den Ruhestand übertreten mustten , <? S ist sraa '

lo « ein Harles Unrecht , diesen Beamten , dt - von ibren ?instelluna «gcmeindcN
während de? NriegeZ , gegen ihren Wunsch , vom Militärdienst rcllamicr '

wurden , das ihnen mit Gcsev vom S. Juni ISA gesicherte bescheidene Sin '

kommen wieder zu entziehen , ohne denselben durch ein neues GeseU ein z>»
Bestreitung der notwendigsten Lebensbedürfnisse hinreichendes R ' heaehali
sichergestellt zu haben . Nach dem Entwurs des neuen ?? Lrsorgcaelc « eS «r-

daiicu diese Beamten ost nicht einmal ein Drittel der Bezüge , welche den
Kriegsinvaliden zusteben . Viel ? werden deshalb zum betteln , oder , wen "

sie diese ? verschmähen , zum verhungern gezwungen sein . ,
ES wäre eine soziale Pflicht der Regierung , durch Nufnobine einer

entsprechenden Bestimmung In die neue Nemeindcordnung . wie bei Beratung
des Gesekes vom 9 , Juui 1S2N . die Besoldung der Nemeindcheamien be >r >

zugewgt . die Gemeinden zu verpflichten , ihren im Ruhestand befindlichen
Beamten der deutigen Teuerung angemessene Ruhegevalie , oder Teuerung ^
zulagen zn den Ruhegehalten zu gewähren , die die petr . Beamten o!>e»

Hinterbliebenen vor dem Hungertode schüven .

besseren Besuches erfreuen als gestern im Konzerlhaus . Der Beifall ,
diu sie fanden , war begeistert und stark . A . R .

— Kapsllmelsikr Otto Hch vom Münchner Rationaütheater ist

im Alter von 49 Iahren am Montag infolge Schlaganfall gestor¬

ben . Ein temperamentvoller , kultivierter Musiker ist mit ihm dahin¬

gegangen .

Nckter - Msilef .

Ts ist eine mützige Streitfrage , dem Problem nachzugehen , ob
der Zwiefache Künstler , d . h . derjenige , der zwei Talente m vielleicht
gleich hervorragender Weise auszuüben versteht , nicht bis zur Selbst -

entäutzerung auf beiden Gebieten gleich Gutes schasien kann . In
einem fesselnden Artikel gibt der bekannte gelehrte Wilhelm Köhler
eine treffliche Zusammenstellung klassischer und moderner Schrift¬
steller und Dichter , die neben ihren literarischen Schöpfungen auch
mit Pinsel und Farbe oder dem Zeichenstift umzugehen mutzten .

. .Ilm zwei zu nennen : Gottfried Keller und Walter
Lcistikow , Teller , der unruhige Maistudent . wurde der berühmte
Dichter . Leistikow . der mittelmäßige Romanschriftsteller , der unnach¬
ahmliche Male -: der Maxi . Viktor v . Scheffel war noch im
späten Alter der Meinung , es sei ein tüchtiger Maler in ihm verloren
gegangen . Gerhard Hauptmann bildhauerte , bevor ihn seine
Feder ^zu einem Namen machte . Fritz Reuter hat sich eine zeit -
lang als Porträtmaler sein Brot verdient und Arthur Fitger
vereinte in gleicher Wrüe beide Künste in sich . Ihm ähnlich war der
bekannte Friedrich Müller , der in Rom lebte .

Flotte , kleine Skizzen zeigen mehr als seine korrekt gezeichneten
Pastellporträte , datz der alte , liebe Reuter vielleicht ein noch tüch¬
tigerer Maler geworden wäre , .'.ls der alte Scheffel gern von sich
träumte . Im Stri d dieser Zeichnung gsmessen , gleicht ihm heute in
vielem Else Lasker - Schüler , „Schwan von Israel "

, wie sie
von poetischen Gemütern gern genannt wird . Phantastisch düstere
Stimmungen mit perspektivischen Eigenheiten erzählen von Träu¬
men wacher Stunden eines feinsinnigen Poeten , Hermann
Hesse , über den erst als Vierzigjährigen , als sein Name in der
deutschen Literatur bereits fest begründet war . die starke Neigung
zum Malen gekommen ist . Auch Eberhard König , der in der
Stille und mit unermüdlichem Fleitz Stein um Stein setzt , um am
nationalen Vau unserer Literatur mitzutun , greift in ruhigen Stun¬
den zu Meisel und Stijt .

Aber soll weiter aufgezählt werden , ohne des Großen von Me >̂

mar zu gedenken , Goethes , in dessen Denken und Tun der

Schlüssel liegt für alles , was Malerpoeten und Poetenmaler schaffen -

die Goethesche Mcilerkunst reicht von der individuellen Visitenkarte
bis -ur protzen Theaterdekoration . Welch geniales Matzhalten
Goethes Skizzen , wenn wir uns die Entwürfe zum Faust ansehe ^
die er für die erste Ausführung im Palais des Fürsten Radziwiu
in der Wilhelmstratze in Berlin schuf . Solche sichere Hand ist lreilic '

nicht vielen gegeben , und bei den meisten beschränkt sich alles Könne »

auf eine eiaeuartige Spielerei , wohl nicht immer so primitiv ^

Natur , wie die Schillerschen Pserdchen verraten , die sich auf den ein '

zelnen Manuikriptbändern finden , aber doch so liebene -würdige G' '

bilde wie die Randzeichnungen in Mörikes Wirtschaftsbuch , d >t

kleinen Vignetten und die Schnurrpfeifen E . T . A . HoffmanN ^

und Hoff mann von Fallerslebens melancholische Bit »'

chen.
Datz nun umgekehrt ausgemacht ! Maler zur Feder greifen ,

ganz programmätz .g. Denken wir zunächst an Wilhelm Bulw, '

der ja ohne seine lustig ? » Verse gar nicht zu denken ist. 'Nicht Dm '

ter und nicht Maler von Beruf war Heinrich Hoffmann , abe»

doch Dichter und Maler , als er sein ganz prächtiges „Struwelpeter
'

Buch machte .
Don den Modernen sind neben Neinhold Goering ,

Dichter der ..Seeschlacht "
. E . R . Weitz zu nennen und Kokoschk ^

Ebenfalls Bühnendichter ist der Dresdener Maler Benno v » ^
F r a n ck e n . Diese Reihe darf aber nicht beschlossen werden . oW
datz Ernst Barlach genannt wäre , dessen produktiver Geist ^
mit grotzer Eigenart m der Dichtung umgetan hat . Er ist ein St »l

Michelangelo , von dem wir ja auch einen grotzen Teil gedankentiefA
feingeschliffener Sonette bewahren . Der erblindete Hanns FeA
ner veröffentlichte einige autobiographische Bücher .

'
die zum

dcsten den geschützten Bildnismaler als einen starken Schriftstev ^

zeigen .
Die Reihe der Malerdichter ist zweifellos noch lange nicht A

schöpft. Nur einige der bekanntesten sind herausgegriffen , um auk
Veibinduna der zwei Künste Dichtung und Malerei im Schasl«?

unserer Besten hinzuweisen . Maxim Gorki . der in seiner IngA
Madonnenmaler gewesen ist. und Hermann Löns . der Hci^

maler . sollen dieses Kapitel beschließen .
Malerdichter ! Es mutz der Maler ein Dichter sein — ^

Dichter ein Maler . — Es wäre ganz gewi
'
g schlimm , wenn es , nv^

« Kr«. „ ,.
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